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Bau*eteuz 

Baure*lemenu 

Bauverordnun* 

Baubewil+i*un*tdekreu 

Bundet*eteuz über dat bäuerli,+e Bodenre,+u 

Baulandumle*un*tdekreu 

Einfü+run*t*eteuz zum Bundet*eteuz über dat bäuer+i­
,+e Bodenre,+u 

Einfü+run*t*eteuz zum S,+weiz. ;ivil*eteuzbu,+ 

Ener*ieverordnun* 

Grundei*enuümerbeiura*tdekreu 

Bundet*eteuz über die Raumplanun* 

Surattenbau*eteuz 

S,+weizerit,+et ;ivil*eteuzbu,+ 

Lärmt,+uuzverordnun* 

Die wi,+ui*tuen eid*enöttit,+en und kanuona+en Erlatte tind im An+an* B 
dietet Re*+emenuet zutammen*etue++u. 
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A Allgemeines 

Art. 1 

Dat Baure*+emenu miu dem An+an* A *i+u für dat *anze Gemeinde*ebieu. 

Art. 2 

Vorbe+alu über*eordne- Die eint,++ä*i*en Betuimmun*en det eid*enöttit,+en und kanuona+en 
uen Re,+ut Re,+ut, namenu+i,+ det Raump+anun*t*eteuzet, det Umwelut,+uuz*e­

teuzet und det Bau*eteuzet towie i+rer Autfü+run*ter+atte, b+eiben vor-

Ver+älunit zum Privau­
re,+u 

Betiuztuandt*aranuie 

Baubewil+i*un*tpf+i,+u/ 
Baube*inn 

be+a+uen. 

Art. 3 

1 Im Ver+ä+unit unuer Na,+barn tind die Ei*enuumtbet,+ränkun*en, intbe­
tondere die Bau- und Pf+anzabtuände, det S,+weizerit,+en ;ivi+*eteuz­
bu,+et (;GB) und det bernit,+en Einfü+run*t*eteuzet zum ;ivi+*eteuz­
bu,+ (EGz;GB) zu bea,+uen (v*+. An+an* B 2) 

2 Die Vort,+rifuen det Baure*+emenut können dur,+ privaue Vereinbarun*en 
nur *eänderu oder auf*e+oben werden, tofern eine to+,+e Mö*+i,+keiu aut­
drü,k+i,+ vor*ete+en itu. 

Art. 4 

Die Betiuztuandt*aranuie itu im Umfan* der kanuona+en Bau*eteuz*ebun* 
*ewä+r+eitueu (Aru. 3 BauG, Aru. 67 SBG). 

B Allgemeine Voraussetzungen der Überbauung 

1. Baubewilligungspflicht I Bauentscheid 

Art. 5 

1 Al+e Bauuen, An+a*en und Vorke+ren, die unuer die Betuimmun*en der Bau­
*eteuz*ebun* towie dietet Re*lemenut fa++en, düfen ertu ertue+lu, *eänderu 
oder ab*ebro,+en werden, wenn +ierfür die Baubewi++i*un* und die betonf
deren Bewi++i*un*en re,+utkräfui* erueilu tind. 
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Vorautteuzun* der Er­
uei+un* 

Hinrei,+ende Er­
t,+liettun* 

Ab*renzun* Batit- und 
Deuai+ert,++iettun* 
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2 Vorbe+a+uen b+eiben die Betuimmun*en über den vorzeiui*en Baube*inn 
(Aru. 39 BewD) und die Befreiun* vom Bewi++i*un*terfordernit (Aru. 5 
BewD). 

Art. 6 

Bauvor+aben tind zu bewi++i*en, wenn tie den bau- und p+anun*tre,+u+i­
,+en Vort,+rifuen und den na,+ anderen Geteuzen im Baubewi++i*un*tf
verfa+ren zu prüfenden Vort,+rifuen enutpre,+en, die öffenu+i,+e Ordnun* 
ni,+u *efä+rden und wenn i+nen keine Hindernitte der P+anun* im Sinne der 
Aruike+ 36 und 62 BauG enu*e*entue+en. 

11. Erschliessung 

Art. 7 

Die Ert,++iettun* det Bau*rundtuü,ket (+inrei,+ende ;ufa+ru, Watter- und 
Ener*ievertor*un*, Enuwätterun*) mutt auf den ;eiupunku der Ferui*tue+­
+un* det Baut oder der An+a*e, wenn nöui* bereiut bei Baube*inn, ertue++u 
tein. 

Art. 8 

Für die Einuei+un* in Batit- und Deuai+ert,++iettun*tan+a*en *e+uen die Er­
t,++iettun*tri,+up+äne und die Überbauun*tordnun*en der Gemeinde (Aru. 
1 06ff BauG). 

Art. 9 

Getua+uun* und Unuer+a+u 1 In den Wo+n*ebieuen tind die Suratten (ink+. Hautzufa+ruen) verke+rtbe-
von Suratten ru+i*u zu *etua+uen. 

2 Hautzufa+ruen miu den erforder+i,+en Wende- und Gara*evorp+äuzen tind 
to zu *etua+uen, datt tie vert,+iedene Funkuionen erfü++en und intbef
tondere a+t Spie+- und Aufenu+a+utberei,+ *enuuzu werden können. 

3 Der Gemeinderau itu ermä,+ui*u, wo et die öru+i,+en Ver+ä+unitte *etuauuen, 
den Winuerdientu aut Gründen det Umwe+ut,+uuzet einzut,+ränken. Der 
Verke+rt*efä+rdun* itu dur,+ f+ankierende Mattna+men zu be*e*nen und 
die Surattenbenüuzer tind auf die betonderen Ver+älunitte aufmerktam zu 
ma,+en. 
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Grundtauz 

Um*ebun*t*etua+­
uun*tp+an 

Bäume, Suräu,+er 

Terrainveränderun*en 
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III. Umgebungsgestaltung 

Art. 10 

1 Bauuen und An+a*en towie deren Auttenräume +aben ti,+ in die Land­
t,+afu und Sied+un* einzuordnen. ;ur Aufweruun* der Wo+n- und Sied­
+un*squa+iuäu tind die Auttenräume an*emetten zu be*rünen towie miu 
auurakuiven Aufenu+a+ut- und Er+o+un*tberei,+en autzutuauuen. 

2 Der Um*ebun*t*etua+uun*tp+an mutt die Parze++en det Bauvor+abent 
umfatten und unuer anderem enu+a+uen: 

die An+a*en der Ert,++iettun* und Parkierun*, 

Terrainveränderun*en, Suüuzmauern, Böt,+un*en und Einfriedun*en miu 
den nouwendi*en Hö+enan*aben und den Über*än*en zu den Na,+­
bar*rundtuü,ken, 

die erforder+i,+en Aufenu+a+utberei,+e� Kindertpie+p+äuze und Spie+f+ä­
,+en (Aru. 1 5  BauG, Aru. 42-48 BauV), 

die vor*ete+ene Bepf+anzun* und Grünberei,+e (Aru. 1 4  BauG), 

den Abtue++p+auz für die Bereiutue++un* der Abfä+le. 

Art. 11 

1 Auf vor+andene Bäume, Baum*ruppen und Suräu,+er itu Rü,kti,+u zu 
ne+men. 

2 Der Gemeinderau er+ättu ein Bauminvenuar. Die im Invenuar verzei,+neuen 
orutbi+dprä*enden Bäume tind zu er+a+uen. Der Gemeinderau kann dat Enu­
fernen er+a+uentweruer Bäume bewi++i*en, tofern an*emettener Ertauz *e­
t,+affen wird. 

3 Grundtäuz+i,+ tind tuandort*ere,+ue, ein+eimit,+e Bäume und Suräu,+er zu 
pf+anzen. 

Art. 12 

1 Terrainveränderun*en tind to zu *etua+uen, datt tie ti,+ in dat Orut- und 
Landt,+afutbi+d einfü*en und ein *uuer Über*an* zu den Na,+bar*rundf
tuü,ken enutue+u. 

2 Böt,+un*en *e*enüber dem Na,+bar*rundtuü,k dürfen eine Nei*un* von 
+ö,+tuent 45° (100 %) aufweiten. 
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;utammenbau, Getua+­
uun*tfrei+eiu 

Grünf+ä,+enziffer 

IV. Abstellplätze für Fahrzeuge und Ersatzabgabe 

Art. 13 

1 Wird dur,+ die Ertue++un*, die Erweiuerun*, den Umbau oder die ;we,kän­
derun* von Bauuen und An+a*en ein Parkv+auzbedarf verurta,+u, to itu dafür 
eine autrei,+ende Anza++ von Abtue++v+äuzen für Mouorfa+rzeu*e, Mouor­
fa+rräder und Fa+rräder na,+ den Vort,+riften der Bauverordnun* (Aru. 49 -
56) zu erri,+uen. 

2 Die Getu,+tue++erin +au für al+e Auuoabtue++v+äuze, die tie na,+ BauV zu 
ertuel+en +au, aber aut öru+i,+en, verke+rtue,+nit,+en oder orutbi+dt,+üuze­
rit,+en Gründen ni,+u ertuel+en kann, eine Ertauzab*abe zu +eituen. Die Er­
tauzab*abe wird bei Baube*inn zur Beza++un* fä++i*. 

3 Die Ertauzab*abe beurä*u für jeden fe++enden Auuoabtuel+vlauz +ö,+tuent 
Fr. 8'000.-. Dieter Beura* wird dur,+ den Gemeinderau jewei+t auf 1. Januar 
der Veränderun* det Berner- Indexet der Wo+nbaukotuen an*evattu ( In­
dextuand 1.1.2004). Die Ertauzab*abe itu im Sinne von Aru. 56 Abt. 2 BauV 
towie für die Förderun* det Lan*tamverke+rt zu verwenden. 

C Baupolizeiliche Vorschriften 

V. · Bauweise, Gestaltungsfreiheit und Mass der Nutzung 

Art. 14 

1 Der ;utammenbau von Gebäuden itu inner+a+b der zu+ätti*en Gebäude­
+än*e *etuauueu. 

2 Soweiu in den ;onenvort,+rifuen ni,+ut Abwei,+endet betuimmu wird, *i+u 
im Bau*ebieu die offene Bauweite, wobei die Getua+uun*tfrei+eiu *emätt 
Aru. 75 BauG an*ewendeu werden kann. 

Art. 15 

1 Die Grünf+ä,+enziffer *ibu an, we+,+er Tei+ der anre,+enbaren Landf+ä,+e 
*emätt Aru. 93 Abt. 3 BauV im Minimum zu be*rünen itu. 
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Nutzungsübertragung 

Bauabstände von öf­
fentlichen Strassen, 
Fuss- und Radwegen 

2 An die Grünflächenziffer werden angerechnet: 
- zu 25 % wasserdurchlässige Beläge; 
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- zu 50 % begrünte Dachflächen und begrünte Flächen über Einstellhallen 
mit Bodenaufbau bis zu 20 cm; 

- zu 75 % Fläche über unterirdischen Einstellhallen, deren begrünter Bo­
denaufbau > 20 cm < 30 cm beträgt; 

- zu 100 % alle begrünten Flächen über dem gewachsenen Terrain und 
über Einstellhallen mit einem begrünten Bodenaufbau > 30 cm. 

3 Die erforderliche Grünfläche ist dauernd zu erhalten und darf nicht zweck­
entfremdet werden. 50 % der erforderlichen Grünfläche ist als zusammen­
hängende Fläche anzulegen. 

Art. 16 

Die Nutzungsübertragung im Rahmen der Gestaltungsfreiheit und die Über­
tragung der Grünfläche (Grünflächenziffer) ist nicht gestattet. 

VI. Bauabstände 

Art. 17 

1 Von den Kantonsstrassen und den Gemeindestrassen gemäss Anhang 
B 3 ist ein Bauabstand von 5.0 m, von den übrigen Gemeindestrassen ein 
Abstand von 3.6 m und von den selbständigen öffentlichen Fuss-, Rad- und 
Wanderwegen ein Abstand von 2.0 m einzuhalten. 

2 Für gedeckte Autoabstell- und Sitzplätze, die mindestens auf zwei Seiten 
offen sind sowie für bewilligungsfreie Bauten beträgt der minimale Strassen­
abstand 3 m. 

3 Der Vorplatz vor abschliessbaren Autoabstellräumen mit rechtwinkliger oder 
annähernd rechtwinkliger Ausfahrt zur Strasse muss, von der Grenze des 
öffentlichen Verkehrsraumes aus gemessen, eine Tiefe von mindestens 5 m 
aufweisen. 

4 Der Strassenabstand wird vom bestehenden bzw. projektierten Fahrbahn­
rand aus gemessen. Er geht den reglementarischen Grenz- und Gebäude­
abständen vor. Im übrigen gelten die Bestimmungen des Strassenbauge­
setzes, insbesondere zur Benützung des Strassenvorlands und zur Frei­
haltung des Lichtraumprofils. 
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Raumti,+erun* der Ge­
wätter 

Gewätterabtuand 
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Art. 18 

1 Die Raumti,+erun* der Gewätter vefo+*u :o+*ende ;ie+e: 

a) die Si,+erun* det Ho,+wattert,+uuzet und der öko+o*it,+en Funk­
uionen einet Gewättert; 

b )  die Er+a+uun* und Au:weruun* von nauurna+en U:erberei,+en; 

,) die öko+o*it,+e Verneuzun* enulan* der Gewätter. 

2 Wo ni,+u dur,+ eine Grünzone oder Gewätterbau+inie ein *rötterer Ab­
tuand :etu*e+e*u itu, *e+uen enu+an* der Gewätter :ür tämuli,+e Bauuen und 
An+a*en (inkl. baubewi++i*un*t:reie Anla*en) :o+*ende Bauabtuände. 

Natürliche Sohlenbreite Bauabstand für Tiefbauten Bauabstand für 
und Anlaqen Hochbauten 

bis 2 m 5 m  Bm 

2 bis 5 m 7m 10m 
5 bis 10 m 1 1  m 1 4 m  
Über 10 m 1 5 m  18m 

3 Mettpunku :ür den Bauabtuand itu der weiu*e+end ve*euauiont:reie Bö­
t,+un*t:utt am Gewätter (Miuue+watter+inie). 

4 So:ern keine Inueretten enu*e*entue+en, kann die Baubewil+i*un*tbe­
hörde :ür :o+*ende Bauuen und An+a*en den Abtuand +erabteuzen, to:ern 
dadur,+ die U:erve*euauion und der 3 m breiue Pu::erturei:en ni,+u beeinurä,+­
ui*u werden: 

a) tuandoru*ebundene Bauuen und An+a*en, an denen ein ö::enu+i,+et 
Inuerette betue+u; 

b) Erneuerun*, Umbau und Wiederau:bau von Bauuen und An+a*en¡ :ür 
den Wiederau:bau *ilu Aruike+ 82 BauG; 

,) be+a*t:reie Futt-, Wander- und Unuer+a+utwe*e, 
d) taitona+e ;äune autter+alb der U:erve*euauion, die der land- oder 

:ortuwirut,+a:uli,+en Nuuzun* dienen; 
e) punkuue++e ein:a,+e und ö::enu+i,+ zu*än*+i,+e ln:raturukuureinri,+uun­

*en wie Siuzbänke, Feuertuellen und andere ö::enu+i,+e Freizeiu- und 
Er+o+un*teinri,+uun*en; 

:) Bauuen und An+a*en *emätt Aru. 11 Abt. 2 BauG. 

5 Im Übri*en *i+u :ür Bauuen an Gewättern Aru. 48 WBG (1 O m Abtuand, *e­
metten ab oberer Böt,+un*tkanue). 

Art. 19 

Bauabtuand vom Wa+d Der *eteuzli,+e Waldabtuand beurä*u mindetuent 30 m. Die Unuert,+reiuun* 
det *eteuz+i,+en Wa+dabtuandet vorbe+a+uen b+eibu und er:orderu die ;u­
tuimmun* der Wa+dabuei+un*. 
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Bauabtuand von der 
Landwirut,+afutzone 

A++*emein 

Bauabtuände für Anf
und Nebenbauuen 
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Art. 20 

Ge*enüber der Landwirut,+afutzone *e+uen die *+ei,+en Abtuände wie *e­
*enüber einem bena,+baruen Grundtuü,k. 

VII. Bauabstände gegenüber nachbarlichem Grund 

Art. 21 (v*+. Skizze 1 im An+an* B 1) 

1 Bei der Ertue++un* von Bauuen, we+,+e den *ewa,+tenen Boden überra­
*en tind *e*enüber dem na,+bar+i,+en Grund die in Aru. 49 BauR fetu*ef
teuzuen k+einen und *rotten Grenzabtuände zu wa+ren. 

2 K+einer und grotter Grenzabtuand bezei,+nen die zu+ätti*e kürzetue 
waa*re,+ue Enufernun* der Fattade (Umfattun*twand) von der Grund­
tuü,ks*renze. Werden me+r a+t 50 % einer Fattade dur,+ Ba+kone oder 
ä+n+i,he Vorbauuen beantpru,+u, wird der Grenzabtuand von deren Brüf
tuun* aut *emetten. 

3 Der k+eine Grenzabtuand *i+u für die S,+ma+teiuen und die bet,+auueue 
Län*tteiue einet Gebäudet. Für Gebäude o+ne Wo+n- und Arbeiuträume 
*i+u er ¾ür a++e Gebäudeteiuen. 

4 Der Àrotte Grenzabtuand *i+u für die betonnue Län*tteiue det Gebäudet; 
er wird re,+uwink+i* zu i+r *emetten. Kann die betonnue Län*tteiue ni,+u 
eindeuui* ermiuue+u werden, wie bei annä+ernd quadrauit,+en oder unre*e+f
mättigen Gebäuden und bei Otu-Wetu-Orienuierun* der Wo+n- und Ar­
beiuträume, to betuimmu die Baupo+izeibe+örde die Anordnun* der Grenzf
abtuände. 

5 Für Gewä,+t+äuter, deren Traufe bzw. Firtu an keiner Sue++e me+r a+t 
3.5 m bzw. 5 m über dem *ewa,+tenen Boden +ie*u, *i+u a++teiui* ein minima­
+er Grenzabtuand von 4 m. 

Art. 22 

1 Für bewo+nue, ein*et,+otti*e An- und Nebenbauuen, deren miuu+ere Ge­
bäudeÁö+e 3.5 m und i+re Grundf+ä,+e 40 m2 ni,+u übertuei*u, *enü*u a++teif
ui* ein Grenzabtuand von 4 m. 

2 Für bewo+nue An- und Nebenbauuen wie *ede,kue Siuzp+äuze, Garuen+a+­
+en und der*+ei,+en, deren miuulere Gebäude+ö+e 3.5 m und i+re Grundf+ä,+e 
20 m2 ni,+u übertuei*u, towie bei Winuer*ärten *enü*u a++teiui* ein G renzab­
tuand ôon 2 m. 
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Bauabtuände für unuer­
irdit,+e Bauuen 

Bauabtuände für Tieh­
bauuen 

Unuert,+reiuun* der 
Bauabtuände *e*enüber 
na,+bar+i,+em Grund 

3 Unbewo+nue An- und Nebenbauuen towie bewi++i*un*tfreie Bauuen und 
Nebenan+a*en dürfen bit 2 m an die na,+bar+i,+e Grenze rei,+en, tofern 
i+re miuu+ere Gebäude+ö+e 3.5 m und i+re Grundf+ä,+e 60 m2 ni,+u übertuei*u. 

4 Unbewo+nue An- und Nebenbauuen towie bewi++i*un*tfreie Bauuen dürfen 
bit an die Grenze *etue++u werde, wenn der Na,+bar zutuimmu oder wenn an 
ein na,+barli,+et, an der Grenze tue+endet Neben*ebäude an*ebauu wer­
den kann. Vorbe+a+uen b+eiben die Gebäudeabtuände. 

Art. 23 

1 Unuerirdit,+e Bauuen, Bauuei+e und An+a*en dürfen direku an die Grenze 
*ebauu werden. Sie dürfen keine na,+uei+i*en Autwirkun*en auf die Na,+bar­
*rundtuü,ke +aben. 

2 A+t unuerirdit,+e Bauuen, Bauuei+e oder An+a*en *eluen Gebäude, die vo++­
tuändi* von Erdrei,+ überde,ku tind. Die dadur,+ enutue+ende Terrainverän­
derun* darf nir*endt den *ewa,+tenen Boden um me+r a+t 1 .2 m überra­
*en. 

Art. 24 

1 Den ferui*en Boden ni,+u überra*ende Tiefbauuen wie privaue We*e, 
Suratten, Parkp+äuze, Watterbe,ken und der*+ei,+en +aben einen Grenz­
abtuand von 0,5 m einzu+a+uen. Sie tind to anzule*en, datt weder dur,+ 
i+re Benüuzun* no,+ dur,+ i+ren Unuer+a+u na,+uei+i*e Einf+ütte auf die 
Na,+bar*rundtuü,ke enutue+en. 

2 Miu ;utuimmun* det Na,+barn dürfen die in Abt. 1 *enannuen Tiefbauuen 
unmiuue+bar an der Grenze erri,+ueu werden. Gebäudeabtuände tind keine zu 
berü,kti,+ui*en. 

Art. 25 

1 Grenzabtuände dürfen nur miu einer Autna+mebewi++i*un* na,+ Aru. 26 
BauG unuert,+riuuen werden. Dabei itu der zivi+re,+u+i,+e Abtuand zu wa+ren 
(Aru. 79 EGz;GB). Miu na,+bar+i,+er ;utuimmun* (Nä+erbaure,+u) dürfen die 
zivi+re,+u+i,+en Abtuände unuert,+riven werden, tofern der vor*et,+riebene 
minima+e Gebäudeabtuand um ni,+u me+r a+t 1 /3 unuert,+riven wird. 

2 Für bewi++i*un*tfreie Bauuen und An+a*en *e+uen die zivi+re,+u+i,+en Ab­
tuandtvort,+rifuen. 
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An+a*en und Bauuei+e im 
Grenzabtuand 

Gebäudeabtuand 
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Art. 26 

1 Vorsprin*ende offene Bauuei+e wie Vordä,+er, Vorureppen, Ba+kone (au,+ 
mit Seiuenwänden) dürfen, von der Umfattun*tmauer aut *emetten, auf 
der betonnuen Län*tteiue +ö,+tuent 2.5 m und auf den übri*en Seiten 
+öchtuent 1.5 m in den Grenzabtuand +ineinra*en, tofern die von i+nen 
be¼e,kue Fattadenf+ä,+e weni*er a+t 50 % pro Fattade autma,+t. 

2 MiØdetuent einteiui* offene Ba+kone werden au,+ dann, wenn tie im Erd­
*esc+ott Suüuzen aufweiten, zu den Ba+konen *ere,+neu, wenn diete die 
übrigen Vort,+rifuen für Ba+kone erfü++en. 

3 Für Einfriedun*en, Suüuzmauern, Böt,+un*en, Bäume und Suräu,+er towiu 
Aboru- und Dün*er*ruben *e+ten die Betuimmun*en det EGz;GB au,+ a+t 
öffunu+i,+-re,+u+i,+e Vort,+rifuen der Gemeinde. 

Art. 27 

1 Dur Abtuand zweier Gebäude mutt weni*tuen der Summe der dazwi­
t,+½n+ie*enden, für tie vor*et,+riebenen Grenzabtuände enutpre,+en. Bei 
Gebäuden auf demte+ben Grundtuü,k wird er bere,+neu wie wenn eine 
Grenze zwit,+en i+nen +ie*en würde. Vorbe+a+uen b+eibu Aru. 75 BauG und 
Aru. 25 BauR. 

2 Diu Baupo+izeibe+örde kann den Gebäudeabtuand *e*enüber Bauten auf 
de×te+ben Grundtuü,k +erabteuzen, 
a) zu bewo+nuen An- und Nebenbauuen bit auf 4 m, 
b) zu unbewo+nuen An- und Nebenbauuen bit auf 2 m, 
wenn ni,+u öffenu+i,+e nnueretten enu*e*entue+en. 

3 Für Gewä,+t+äuter *i+u inner+a+b einet Grundtuü,ket kein Gebäudeab­
tuand. 

4 Gegenüber Bauuen, die auf*rund frü+erer baure,+ui,+er Betuimmun*en den 
nach dietem Re*+emenu vor*et,+riebenen Grenzabtuand ni,+u ein+a+uen, 
redózieru ti,+ der Gebäudeabtuand um dat Matt det fe++enden Grenzab­
tuandet. Die Baupo+izeibe+örde kann jedo,+ den Gebäudeabtuand an*e­
mesen ver*röttern, wenn tontu für dat a+ure,+u+i,+e oder für dat neue 
Gebäude un*enü*ende wo+n+y*ienit,+e Ver+ä+unitte enutue+en würden. 

5 Vobe+a+uen b+eibu die Befu*nit zum ;utammenbau. 
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VIII. Baugestaltung 

Art. 28 

1 Bauuen und An+a*en tind +inti,+u+i,+ i+rer Getamuert,+einun*, La*e, Prof
poruion, Da,+- und Fattaden*etualuun*, Maueria+ und Farbwa++ to autzu­
bi+den, datt zutammen miu den betue+enden und vorautzute+enden 
Bauuen eine *uue Getamuwirkun* enutue+u. 

2 Neubauuen tind in der Re*e+ para++e+ oder re,+uwinkli* zur Suratte zu tue+f
+en. Inner+a+b zutammen+än*end überbauuer Gebieue miu uradiuionel+er Bau­
weite +aben tie ti,+ in Suel+un* und Firturi,+uun* na,+ Mö*+i,+keiu der über­
+ieferuen Bauweite anzupatten. 

3 Wo et ar,+iuekuonit,+ und ener*euit,+ be*ründeu oder zur rauione++en Autf
nuuzun* det Bau*rundet uner+ätt+i,+ itu, kann die Baupolizeibe+örde eine 
andere Sue+lun* der Bauuen *etuauten. 

Art. 29 (v*+. Skizze 2 im An+an* B 1 )  

1 Die Getamu+än*e der Gebäude o+ne unbewo+nue An- und Nebenbauuen 
itu auf die in Aru. 50 BauR *enannuen Matte bet,+ränku. 

2 Bei Gebäuden miu unre*e+mätti*en Grundritten itt die Getamu+än*e n 
f+ä,+enmätti* k+eintuen umt,+riebenen Re,+ue,k zu metten. 

Art. 30 (v*+. Skizze 3 im An+an* B 1) 

1 Die Gebäude+ö+e wird in den Fattadenmiuuen *emetten, und zwar vom 
*ewa,+tenen Boden (Art. 97 BauV) bit zur S,+niuu+inie der Fattadenf+u,+u 
miu Oberkanue der Da,+tparren, bei F+a,+dä,+ern bit oberkanu offene oder 
*et,++ottene Brütuun*. Giebelfelder, Ab*rabun*en für einze+ne Hauteinf
*än*e und Gara*eeinfa+ruen towie Da,+aufbauuen werden ni,+u an die Ge­
bäude+ö+e an*ere,+neu. 

2 Wird dat Terrain ab*e*raben, to itu die Gebäude+ö+e vom ferui*en Terrain 
aut zu metten, wenn dat ferui*e Terrain uiefer +ie*u a+t der *ewa,+tene Bof
den. 

3 Die zu+ätti*e Gebäude+ö+e darf au,+ ni,+u dur,+ na,+urä*+i,+e Ab*rabun­
*en übert,+riuuen werden. 

4 Bei Gebäuden, deren S,+niuu+inie zwit,+en Fattadenflu,+u und Oberkanue 
der Da,+tparren (bei F+a,+dä,+ern oberkanu Brütuun*) in der Hö+e *etuaff
fe+u itu, itu die Gebäude+ö+e für jeden dieter Gebäudeuei+e *etonderu zu 
metten. Überda,+un*en von Ba+konen, Siuzp+äuzen und der*+ei,+en wer­
den für die Ermiuu+un* der Gebäude+ö+e ni,+u berü,kti,+ui*u. 
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5 Bei Wohngebäuden mit einem Pultdach kann auf der besonnten Längsseite 
ein Zuschlag von 2.5 m beansprucht werden, wobei die Gebäudehöhe der 
Seitenfassaden nicht gemessen wird. 

Art. 31  (vg l .  Skizze 4 im Anhang B 1 )  

1 Als Geschosse zählen das Erdgeschoss und die Obergeschosse. 

2 Das Kel lergeschoss zählt als Geschoss, wenn es im Mitel aller Fassaden, 
bis oberkant Erdgeschoss gemessen ,  den gewachsenen Boden um mehr 
als 1 .2 m überragt. Abgrabungen für Hauseingänge und Garageneinfahrten,  
welche insgesamt nicht mehr a ls 6 m pro Fassade betragen, werden nicht 
angerechnet. 

3 Der Dachausbau zählt als Geschoss, wenn die Kniewand 1 .5 m in der 
Dorfzone und 1 .2 m in den übrigen Zonen übersteigt. Vorbehalten bleibt Art. 
30 Abs. 3 BauR .  

Art. 32 (vg l .  Skizze 5 im Anhang B 1 )  

1 Der Einbau von Wohn- und Arbeitsräumen ist im Dachraum zulässig. 

2 Galerien sind in allen Bauzonen zulässig , wobei die l ichte Raumhöhe, bei 
der Brüstung gegen den Luftraum gemessen,  mindestens 1 .75 m betragen 
muss. 

Art. 33 

1 Das Orts- und Strassenbi ld störende Dachformen und die Verwendung 
glänzender oder sonstwie auffäll iger Bedachungsmaterialien sind untersagt. 

2 Für Hauptgebäude in der Dorfzone sind gleichgeneigte Stei ldächer vorzu­
sehen ,  wobei die Dachflächen eine Neigung von mindestens 25° und maxi­
mal 45° aufweisen müssen.  

3 In  den übrigen Zonen s ind andere Dachformen gestattet, wobei der höch­
ste Dachpunkt die maximale Gebäudehöhe um maximal 4.5 m überragen 
darf. Dabei sind folgende Dachneigungen einzuhalten:  
a) bei Satteldächern mindestens 1 5° , maximal 45° 

b )  bei Pultdächern mindestens 7° , maximal 1 5° 

4 Andere Dachformen und Materialien können von der Baubewi l l igungsbe­
hörde gestattet werden, sofern sie das Orts- und Landschaftsbild nicht beein­
trächtigen :  

1 
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a )  für *uu *etua+ueue, ein+eiu+i,+ *ep+anue Gebäude*ruppen, deren foru+au­
fende Autfü+run* *eti,+eru itu, 

b) bei un*+ei,+ *enei*uen Suei+dä,+ern mutt der Firtuwinke+ mindetuent 90° 
beura*en, 

,) für Bauuen in den Arbeiutzonen, 

d) beim Einbau von Ener*ie*ewinnun*tan+a*en. 

5 Bei An- und Nebenbauuen tind in a++en ;onen au,+ F+a,+- und Pu+udä,+er 
*etuauueu. 

6 Dä,+er enu+an* Suratten, Ge+- und Radwe*en towie im ;u*an*tberei,+ 
tind miu S,+neefan*vorri,+uun*en zu verte+en, tofern i+re Nei*un* me+r 
a+t 25° beurä*u. 

Art. 34 

1 Da,+aufbauuen wie Lukarnen und Da,+eint,+niuue tind *etuauueu. Sie dür­
fen zutammen*ere,+neu die Hä+fue der Fattaden+än*e det obertuen Ge­
t,+ottet ni,+u übert,+reiuen. ;udem *i+u : 
a) Lukarnen: 

Bei Gebäuden, die im Grundritt *etuaffe+u tind, itu die Län*e der Lu­
karne für jeden dieter Gebäudeuei+e *etonderu zu metten. Die Län*e 
der Lukarnen werden an der +än*tuen Sue++e *emetten. 

b) Da,+f+ä,+enfentuer: 
Dat einze+ne Da,+f+ä,+enfentuer darf eine Li,+uf+ä,+e von 1.5 m2 ni,+u 
übert,+reiuen ; 

,) Da,+eint,+niuue tind in der Dorfzone unuerta*u. 

2 Die Da,+aufbauuen mütten in Maueria+ und opuit,+er Wirkun* auf dat 
Da,+ ab*etuimmu tein. 

Art. 35 (v*l. Skizze 6 im An+an* B 1) 

1 Dat Auuika*et,+ott darf +ö,+tuent 60 % der darunuer+ie*enden Grundritt­
f+ä,+e (o+ne ein- oder auttprin*ende Ba+kone *emetten) autma,+en. Et 
itu - dat Treppen+aut, Lifuan+a*en und 1 /2 der betonnuen Län*tteiue aut­
*enommen - a++teiui* um weni*tuent 1.5 m von der Fattade det darunuer+ie­
*enden Get,+ottet zurü,kzune+men. 

3 Die Fattade der Auuika darf, von oberkanu F+a,+da,+ bit oberkanu Auuika­
*et,+ott *emetten, ni,+u +ö+er a+t 3.5 m tein. Sie wird bei der Betuim­
mun* der Gebäude+ö+e ni,+u miu*ezä++u. 

4 Auf der Auuika tind nur ue,+nit,+ bedin*ue Aufbauuen *etuauueu. Diete dür­
fen dat Da,+ det Auuika*et,+ottet um max. 1 .5 m übertuei*en. 
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Art. 36 

1 Für Rek+amen tind die kanuona+en Betuimmun*en matt*ebend. 

2 Dat Anbrin*en von Rek+amen an t,+üuzent- oder er+a+uentweruen Bau­
denkmä+ern itu nur miu ;utuimmun* der kanuona+en Denkma+pf+e*e *etuauueu. 

IX. Belichtung, Energie und Lärmschutz 

Art. 37 

Die Be+i,+uun* von Wo+nun*en autt,++iett+i,+ dur,+ Da,+f+ä,+enfentuer itu 
nur in Kleinwo+nun*en miu bit zu 2 ;immer *etuauueu. 

Art. 38 

Et *eluen die Betuimmun*en det kanuonalen Ener*ie*eteuzet (EnG) und 
der Ener*ieverordnun* (KEnV). Dabei tind intbetondere die Verwendun* 
von erneuerbarer Ener*ie und eine mö*+i,+tu *erin*e Umwelube+atuun* an­
zutureben. 

Art. 39 

1 Die Empfind+i,+keiuttuufen tind in Aru. 50 BauR fetu*e+e*u. 

2 Miu Lärm vorbe+atueue Gebieue (Auftuufun*) tind im ;onenp+an bezei,+neu. 

D Zonenvorschriften 

X. Bauzonen 

Art. 40 

nn den Wo+nzonen tind autter Wo+nbauuen und den erforder+i,+en öffenu­
+i,+en Einri,+uun*en nur Gewerbe *etuauueu, die ti,+ bau+i,+ *uu einordnen 
und weder dur,+ i+ren Beurieb no,+ dur,+ den verurta,+uen Verke+r tuörend 
wirken (Aru. 90 BauV). 
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Art. 41 

1 Die Wo+n- und Gewerbezonen tind *emit,+ue ;onen hür Wo+n-, Gewer­
be- und Dientu+eituun*tbauuen. 

2 Gewerbe und Beuriebe, die dat *etunde Wo+nen dur,+ betondert na,+f
uei+i*e Emittionen wie Lärm, Rau,+, Geru,+ utw. wetenu+i,+ beeinurä,+uif
*en, tind ni,+u zu*e+atten. 

Art. 42 

1 Die Dorhzone umhattu Gebieue miu *emit,+uer Nuuzun*. Neben Wo+nbauf
uen tind Gewerbebeuriebe und Läden zu*e+atten, tohern tie ti,+ bauli,+ 
*uu einordnen und weder dur,+ i+ren Beurieb no,+ dur,+ den verurta,+uen 
Verke+r tuörend wirken. Die S,+uuzbetuimmun*en *emätt At. 90 BauV tind 
anwendbar. 

2 Die Dorhzone tue++u ein S,+uuz*ebieu im Sinne von Aru. 86 BauG dar. Sie 
bezwe,ku die be+uutame Einhü*un* von Neu- und Umbauuen in die betue­
+ende Dofturukuur. 

3 Bauuen, Tei+e von to+,+en, bau+i,+e Einri,+uun*en und Auttenrenovauio­
nen, die ti,+ in i+rer Ert,+einun* und Farb*ebun* ni,+u in dat Quaruier- und 
Surattenbi+d einhü*en, tind unzulätti*. 

4 Für dat Einhü*en in dat Quaruier- und Surattenbi+d matt*ebend itu die 
Getua+uun* und Anordnun* ho+*ender E+emenue: 

Sue++un*, Vo+umen und Form det Gebäudet 
G+iederun* der Auttenh+ä,+e (Fattade, Da,+), Maueria+ und Farbwa++ 
Ein*än*e, Ein- und Autha+ruen 
Auttenraum und Um*ebun*. 

5 Die Getua+uun*threi+eiu (Aru. 75 BauG) itu aut*et,++otten. 

Art. 43 

1 In der Arbeiutp+auzzone dürfen nur Gewerbe-, nnduturie- und Bürobauuen 
ertue++u werden. Wo+nun*en hür dat beuriebtnouwendi*e, an den Suandoru 
*ebundene Pertona+ tind zu*e+atten, tohern dur,+ *eei*neue Vorke+run*en 
hür wo+n+y*ienit,+ einwandhreie Ver+ä+unitte *etor*u wird. 

2 Bauuen und An+a*en mütten ti,+ int Orut- und Landt,+ahutbi+d ein*+ie­
dern. Im Über*an*tberei,+ *emätt ;onenp+an itu eine S,+uuzbeph+anzun* 
anzu+e*en, die dauernd zu ph+e*en und a++enha++t zu erteuzen itu. Wo nöui*, 
tind au,+ bau+i,+e Vorke+run*en zum S,+uuz der Wo+nbauuen vor nmmitti­
onen zu urehhen. 
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Art. 44 

1 Die landwirut,+afu+i,+ induturie++e ;one itu für Garuenbaubeuriebe und derf
*+ei,+en miu den dazu*e+öri*en Verkauftf+ä,+en betuimmu. Wo+nun*en für 
dat beuriebtnouwendi*e, an den Suandoru *ebundene Pertona+ tind zu*e­
+atten. 

2 Bauuen und An+a*en mütten ti,+ in die Um*ebun* ein*+iedern und tind miu 
einer S,+uuzbepf+anzun* zu um*eben. Auf an*renzende Wo+n*ebieue itu 
Rü,kti,+u zu ne+men. S,+uuzbepf+anzun*en tind zu pf+e*en und wo nöui* 
zu erteuzen. 

Art. 45 

1 Dat Bauen in einer ;one miu P+anun*tpf+i,+u teuzu eine re,+utkräfui*e Ü­
berbauun*tordnun* (UeO) voraut. Vorbe+a+uen b+eibu Aru. 93 BauG. 

2 P+anun*tzwe,k, Aru und Matt der Nuuzun* und die Getua+uun*t*rund­
täuze werden in betonderen Vort,+rifuen im An+an* A umt,+rieben. 

3 nn den ;onen miu P+anun*tpf+i,+u kann der Gemeinderau miu den Grundei­
*enuümern einen +nfraturukuurverura* abt,++ietten. Der +nfraturukuurverura* 
re*e+u die Projekuierun*, Ertue++un* und Finanzierun* der Ert,++iet­
tun*tan+a*en (Aru. 108 BauG). 

Art. 46 

1 Die ;onen für öffenu+i,+e Nuuzun*en tind für Bauuen und An+a*en im öffenu­
+i,+en nnuerette betuimmu. Vorbetue+ende andere Bauuen und An+a*en dürf
fen nur unuer+a+uen werden. 

2 Die nä+ere ;we,kbetuimmun* dieter ;one und die Grundzü*e i+rer Über­
bauun* und Getua+uun* towie die Empfind+i,+keiuttuufen *emätt Aru. 43 
LSV werden in betonderen Vort,+rifuen im An+an* A umt,+rieben. 

Art. 47 

1 Die Nuuzun* und Bebauun* dieter ;onen ri,+ueu ti,+ *rundtäuz+i,+ na,+ 
Aru. 78 BauG. 

2 Die ;we,kbetuimmun* und die nä+eren baupo+izei+i,+en Matte tßwie die 
Empfind+i,+keiuttuufe *emätt Aru. 43 LSV tind im An+an* A auf*efü+ru. 
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Art. 48 

Grünzonen tinm ;onen *emätt Aru. 79 BauG. 

Art. 49 

Für ba+nbeuriebtfremme Bauuen auf Ba+narea+ *eluen mie Vort,+rifuen mer 
Wo+n- unm Gewe-bezone WG3. 

Art. 50 

Für Bauzonen *e+uen - vorbe+ä+u+i,+ Aru. 21 ff BauR - fol*enme baupolizei+i­
,+en Matte: 

Zone kGA [m] gGA [m] GH [m] 

W2 5 1 0  7 

W3 6 1 2  1 0  

WG2 5 1 0  7 

WG3 6 1 2  1 0  

D 5 1 0  7 

A 1  4 4 22  

A2 4/6 * )  6 1 5  

A3 4/5 *) 5 1 0  

A4 4 6 1 2  südl .  

1 6  nörd l .  

LI 5 1 0  7 

Legende:  
kGA: 
*GA: 
GH : 

k+einer Grenzabtuanm 
*rotter Grenzabtuanm 
Gebäume+ö+e 

GL: Gebäume+än*e 
G:  Get,+ottza+l 
GF;: Grünf+ä,+enziffer 

GL [m] f G FZ 

3 0  2 45 % 

40  3 40 % 

3 0  2 40 % 

4 0  3 40 % 

3 0  2 30 % 

- - -

- - 20 % 

40  - 25 % 

- - 1 5  % 

2 25 % 

ES: Empfinmli,+keiuttuufe *emätt Aru. 43 LSV 

E S  

B 

1 

III 

III 

III 

IV 

III 

III 

III 

III 

}) Ge*enüber Wo+n- unm *emit,+uen Zonen itu mer *röttere 
Abtuanm einzu+a+uen. 

. 
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X I. Landwirtschaftszonen 

Art. 51  

1 Die Landwirut,+afutzone umfattu dat Land, we+,+et +andwirut,+afuli,+ 
oder für dun Garuenbau *enuuzu wird oder im Getamuinuerette landwirut,+afu­
li,+ *enuuzu werden to++. 

2 Dat Bauen in der Landwirut,+afutzone ri,+ueu ti,+ na,+ den Vort,+rifuen 
det RPG wnd det BauG. 

3 Soweiu miu dem über*eordneuen Re,+u vereinbar, *e+uen er*änzend die fo+­
*enden Butuimmun*en: 

a) Bauuun +aben ti,+ bezü*+i,+ Suandoru, Getua+uun*, Baumaueria+ und 
Farb*ebun* den betue+enden Bauuen anzupatten und ti,+ in dat 
Orut- wnd Landt,+afutbi+d einzufü*en. 

b)  Wo+nbauuen dürfen maxima+ zwei Get,+otte aufweiten und tind mt 
Sauueldä,+er zu verte+en. 

,) Silobauuen tind in ni,+u tuörenden Farbuönen zu +a+uen und wenn immer 
mö*lic+ einzu*rünen. 

d) Sie efordern eine tor*fä+ui*e Abtuimmun* miu betue+enden und *ep+an­
uen Gubäuden und i+rer Um*ebun*. 

4 Baupo+izuili,+e Matte: 
a) Für +andwirut,+afuli,+e Wo+nbauuen die Matte der Wo+nzone W2 und 

die Empfind+i,+keiuttuufe n n n. 
b )  Für übri*e +andwirut,+afu+i,+e Bauuen die Matte der Arbeiutp+auzzone 

A2. 

Art. 52 

Für die Bauern+ofzone *e+uen Aru. 85 BauG und die Vort,+rifuen der L W; 
(Aru. 51 BauR). 

XII. Schutzgebiete, Schutzobjekte 

Art. 53 

Die im ;onenp+an ,S,+uuz und Getua+uun*' bezei,+neuen F+ä,+en und O b­
jekue tind *et,+üuzu im Sinne von Aru. 9, 10, 11, 54 und 86 det BauG. Sie 
dürfen weder na,+uei+i* veränderu, no,+ dur,+ Veränderun*en in i+rer Um*e­
bun* beeinurä,+ui*u werden. Bei Bet,+ädi*un*, ;ertuörun* oder Ab*an* itu 
ein an*emettener Ertauz zu +eituen. 
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Art. 54 

1 Die t,+üuzent- und die er+a+uentweruen Objekue im Sinne von Aru. 1 Oac 
BauG tind im Bauinvenuar der Gemeinde auf*enommen und im ;onenplan 
a+t Hinweit bezei,+neu. 

2 Beureffen P+anun*en und Baubewi++i*un*tvefa+ren t,+üuzentwerue oder 
er+a+uentwerue Baudenkmä+er, die in einem Orutbi+dt,+uuzperimeuer +ie*en 
oder Betuanduei+ einer im Bauinvenuar auf*enommenen Bau*ruppe tind, itu 
die kanuona+e Denkmalpf+e*e in jedem Fa++ in dat Verfa+ren einzubezie+en. 

3 Die Objekue na,+ Abtauz 2 tind zu*+ei,+ Objekue det kanuona+en nnven­
uart und im Bauinvenuar miu „K" *ekennzei,+neu. 

4 Der frü+zeiui*e Beizu* der kanuonalen Denkma+pf+e*e towie eine Voranfra­
*e werden empfo++en. 

Art. 55 

1 Die Orutbildt,+uuz*ebieue dienen dem S,+uuz von Siedlun*tuei+en, Bauuen 
und An+a*en von betonderer S,+ön+eiu, Ei*enaru, *et,+i,+u+i,+em oder ku+uu­
re++em Weru. 

2 In den S,+uuz*ebieuen Kir,+envierue+ und S,++ott itu dat Orutbi+d miu tei­
nem +euui*en Baubetuand und Baumbetuand im vor+andenen Umfan* zu 
er+a+uen. Neu-, An- und Umbauuen +aben ti,+ der Um*ebun* in *röttumö*f
+i,+em Umfan* anzupatten. 

3 Im S,+uuz*ebieu Oberdorf itu dat uypit,+ bäuer+i,+e Orutbi+d na,+ Mö*f
+i,+keiu und der Baumbetuand im vor+andenen Umfan* zu er+a+uen. Neu-, 
An- und Umbauuen mütten ti,+ +armonit,+ in den Orutuei+ einfü*en. 

4 Bauuen, Tei+e von tol,+en, bauli,+e Einri,+uun*en und Auttenrenovauio­
nen, die oben*enannue Anforderun*en ni,+u erfül+en, tind unzu+ätti*, au,+ 
wenn tie den übri*en Bauvort,+rifuen enutpre,+en. 

5 Für dat Einfü*en in dat Orutbi+d matt*ebend itu die Getua+uun* und An­
ordnun* fo+*ender E+emenue: 

Suel+un*, Volumen und Form der Bauuen 
G+iederun* der Auttenf+ä,+e (Fattaden, Da,+), Maueria+ und Farbwa++ 
Ein*än*e, Ein- und Autfa+ruen 

Auttenräume und Um*ebun*. 

, 
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Art. 56 

1 Die im ;onenp+an ,S,huuz und Getua+uun*' ein*eura*enen Nauurobjekue wie 
Ba,hläufe miu ihren Ufern, Tro,ken- und Natttuandorue, Find+in*e, Einze+­
bäume, Baum*ruppen, He,ken und Fe+d*ehö+ze tind *et,hüuzu. Sie tind zu 
erha+uen und dem S,huuzzwe,k enutpre,hend zu pfle*en. Sie dürfen weder 
na,hueili* veränderu, no,h dur,h Veränderun*en in ihrer Um*ebun* beein­
urä,hui*u werden. Bei Bet,hädi*un*, ;ertuörun* oder Ab*an* itu an*emet­
tener Ertauz zu +eituen. 

2 Veränderun*en an *et,hüuzuen Flä,hen und Nauurobjekuen, die eine Ein­
t,hränkun*, Bet,hädi*un* oder Entfernun* zur Fo+*e haben, benöui*en eine 
Bewi++i*un*. Über die Bewil+i*un* enut,heideu der Gemeinderau auf Anura* 
der für Umwe+ufra*en zutuändi*en Kommittion. 

3 Die Gemeinde kann ein Nauurinvenuar führen, in dem weiuere ni,hu im ;o­
nenp+an ,S,huuz und Getualuun*' enuha+uene F+ä,hen und Naturobjekue auf­
*enommen werden. 

Art. 57 

Die Gemeinde kann eine Trä*ert,hafu zur Umteuzun* der eid*enöttit,hen 
Öko-Qua+itäutverordnun* (ÖQV) bi+den. Der Gemeinderau kann ein ent­
tpre,hendet Konzepu autarbeiuen. Die öko+o*it,he Verneuzun* to++ auf 
freiwi+li*er Batit enu+an* den Gewättern, am Wa+drand und im Berei,h von 
betuehenden Betuo,kun*en towie dur,h ökolo*it,he Triuutueine in der offe­
nen F+ur *eförderu werden. 

Art. 58 

1 Treuen bei Bauvorhaben ar,häo+o*it,he Bodenfunde zuua*e, to tind die 
Arbeiuen unverzü*+i,h einzutue++en und die Baupo+izeibehörde towie der ar­
,häolo*it,he Dientu det Kanuont Bern zur Si,hertue+lun* der wittent,hafuli­
,hen Dokumenuauion zu bena,hri,hui*eÞ (Aru. 14 Abt. 2 BauV). 

2 Bei der Prüfun* von Bauvorhaben im Berei,h der im S,huuzp+an auf*e­
führuen ar,häo+o*it,hen S,huuz*ebieue itu im Bewilli*un*tverfahren der ar­
,häolo*it,he Dientu det Kanuont Bern beizuziehen. 
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E Verfahrensvorschriften 

XIII. Baueingabe 

Art. 59 

1 Für Form und nnhalu det Bau*etu,het, der Siuuauiont- und der Projekuvläne 
tind die Betuimmun*en det Bewil li*un*tdekreuet matt*ebend (Aru. 1 Off 
BewD). 

2 Dat amuli,he Bau*etu,htformular und weiuere Getu,htformulare (Gewät­
tert,huuz-, ;ivilt,huuz*etu,he, utw.) können bei der Bauverwaluun* be­
zo*en werden. 

3 Ebenfallt miu dem Bau*etu,h einzurei,hen itu eine Bere,hnun* det um­
bauuen Raumet *emätt Norm SnA 116. 

4 Dat Getu,h itu bei der Bauverwaluun* einzurei,hen. 

XIV. Zuständigkeiten 

Art. 60 

1 Der Gemeinderau nimmu alle der Gemeinde im Baubewilli*un*tverfahren ü­
berura*enen Auf*aben und Befu*nitte wahr, die ni,hu na,h Gemeinde­
ordnun* einem anderen Gemeindeor*an zutuehen. 

2 Er bet,hliettu intbetondere über: 
a) die Erhebun* von Planun*teintvra,hen auf Aufura* der Planun*t- und 

Umwelukommittion. 
b )  Eintvra,hen im Baubewilli*un*tverfahren auf Anura* der Baukommitti­

on. 

Art. 61 

1 Die Baukommittion erledi*u alle Au:*aben, die ihr von Geteuzet we*en 
oblie*en (Aru. 47 BewD) und die ihr dur,h die Gemeindeordnun* zu*ewie­
ten tind. Sie itu intbetondere zutuändi* für   

a) den Enut,heid über Bau- und Autnahme*etu,he, toweiu ni,hu der Gef
meinderau zutuändi* itu (Aru. 60 BauR). 

b) die Anura*tuellun* im ordenuli,hen und *enerellen Bewi ll i*un*tverfahren 
an die zutuändi*e Baubewilli*un*tbehörde. 

,) die Anura*tuellun* an den Gemeinderau bezü*li,h die Erhebun* von Ein­
tvra,hen im Baubewilli*n*tverfahren (Aru. 35 Abt. 2 liu. C BauG). 
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2 Der Ressortvorsteher / die Ressortvorsteherin ist zuständig für die Durch­
führung von Einigungsverhandlungen oder den Verzicht darauf (Art .  27 
BewD) .  

Art. 62 

1 Die Baubewi l l igung ist auszustel len, wenn d ie bau- und planungsrechtli­
chen Vorschriften und die nach den anderen Gesetzen im Baubewi l l igungs­
verfahren zu prüfenden Vorschriften eingehalten sind, die öffentliche Ord­
nung nicht gefährdet wird und wenn keine Hindernisse der Planung im Sinne 
der Art. 36,  37 und 62 BauG entgegenstehen. 

2 Die Baubewil l igung ist jedoch erst auszustellen, wenn die allenfalls für d as 
Bauvorhaben nach anderen Gesetzen erforderlichen weiteren Bewil l igungen 
vorliegen, es sei denn, dass eine andere Bewil l igungsfolge aus besonderen 
Gründen zweckmässiger ist (Art. 2 Abs. 2 und 3 BauG) .  

Art. 63 

1 Im Bauentscheid wird verfügt über 
a) das Baugesuch und die zugehörigen Ausnahmegesuche 

b) die unerledigten Einsprachen 

c) die Kostenpflicht 
d) die Festsetzung allfälliger Bedingungen und Auflagen 
e) die weiteren Bewil l igungen, die die Bauherrschaft vor Baubeginn beizu ­

bringen hat. 
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2 Der Bauenut,+eid itu miu t,+ri:uli,+er Be*ründun* und Re,+utmiuue+be+e+­
run* zutammen miu den weiueren :ür dat Bauvor+aben na,+*etu,+uen Be­
wi++i*un*en zu erö::nen 

a) der Bau+errt,+a:u, 

b) den verbliebenen Eintpre,+ern. 

X V. Planerlassverfahren 

Art. 64 

Für die In:ormauion und Miuwirkun* tind die Betuimmun*en der Bau*eteuz­
*ebun* matt*ebend (Aru. 56 und 58 BauG; Aru. 1 22 BauV). 

Art. 65 

1 Der Gemeinderau nimmu a++e Be:u*nitte wa+r, die ni,+u na,+ Geteuz oder 
Re*+emenu einem anderen Gemeindeor*an ob+ie*en. 

2 Er enut,+eideu intbetondere über 
a) den Er+att von Ri,+up+änen, 
b) die Ein+eiuun* det Vorprü:un*tver:a+rent, 
,) den Er+att von P+anun*tzonen, 

d) den Er+att von Überbauun*tordnun*en, die eine ;one miu P+anun*t­
p:+i,+u im Sinne von Aru. 93 BauG beure::en, 

e )  den Er+att von Überbauun*tordnun*en, die +edi*+i,+ Deuai+ert,++iet­
tun*tan+a*en :etu+e*en, 

:) *erin*:ü*i*e Änderun*en im Sinne von Aru. 122 BauV, 
*) Invenuare *emätt Aru. 56 BauR und über kommuna+e Nauurt,+uuz*e­

bieue und -objekue. 

Art. 66 

Der P+anun*t- und Umwe+ukommittion ob+ie*en 

a) die Berauun* det Gemeinderauet in An*e+e*en+eiuen der Orutp+anun*, 
b )  die Aut:ü+run* retp. die Be*+eiuun* der P+anun*en und Invenuare *e­

mätt Aru. 56 BauR, 
,) die Dur,+:ü+run* det In:ormauiont- und Miuwirkun*tver:a+rent enutpre­

,+end den Betuimmun*en der Bau*eteuz*ebun* und dietet Re*+e­
menut, 

d) Anura*tue++un* an den Gemeinderau :ür dat Vorprü:un*tver:a+ren, 

e) die Dur,+:ü+run* det Au:+a*ever:a+rent towie der Eintpra,+ever­
+and+un*en, 
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f) die Antragstel lung an den Gemeinderat bezüglich der unerledigten Ein­
sprachen. 

Art. 67 

Gemeindeversammlung Der Gemeindeversammlung obliegen die Beschlussfassung über: 

Gemeinderat 

Baukommission 

Bauverwaltung 

a) den Erlass u�d die Änderung der baurechtlichen Grundordnung, 
b )  Überbauungsordnungen soweit dafür n icht der Gemeinderat zuständig 

ist. 

XVI. Aufgaben und Zuständigkeit der Baupolizei 

Art. 68 

Der Gemeinderat beaufsichtigt die Baukommission im Baupolizeiwesen. 

Art. 69 

1 Die Baukommission trifft alle Massnahmen, die zur Durchführung der Bau­
gesetzgebung und der gestützt darauf erlassenen Vorschriften und Verfü­
gungen erforderlich sind. 

2 Ihr obl iegt insbesondere 
a) die Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes bei widerrechtlicher 

Bauausführung oder bei nachträgl icher Missachtung von Bauvorschrif­
ten ,  Bedingungen und Auflagen bei Bauten und Anlagen ,  die im ordentli­
chen Bewil l igungsverfahren bewil l igt werden; 

b )  d ie Beseit igung von Störungen der öffentlichen Ordnung ,  d ie von un­
vol lendeten, mangelhaft unterhaltenen oder sonstwie ordnungswidrigen 
Bauten und Anlagen ausgehen . 

Art. 70 

1 Die Bauverwaltung ist zuständig für: 
a) Die vorläufige Prüfung der Baugesuche und Profile auf deren Vollständig­

keit und Richtigkeit sowie auf offenkundige formelle und materielle Män­
gel .  Sie trifft die erforderlichen Anordnungen und Verfügungen (Art. 1 7  ff 
BewD) . 

b )  Die Bekanntmachung und öffentliche Auflage der Baubewi l l igungsgesu­
che (Art. 25 ff BewD). 

c) D ie Einholung von Stel lungnahmen von Fachstel len und besonderen 
Bewil l igungen im Baubewil l igungsverfahren. 
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d )  Die Einholung der Ausnahmeentscheide im Baubewil l igungsverfahren,  
welche n icht in die Zuständ igkeit der Gemeinde fal len (Art. 27 und 84 
BauG , Art. 1 02 BauV und Art. 8 Abs. 2 BewD). 

e) Den Erlass einer Baueinstel lungsverfügung. 

f) Die Erteilung kleinerer Baubewil l igungen. 

2 Der Bauverwaltung obliegen 
a) die Aufsicht über die Einhaltung der Bauvorschriften und der Bedi ngun­

gen und Auflagen der Baubewil l igung sowie der Bestimmungen über die 
Arbeitssicherheit und -hygiene bei der Ausführung von Bauvorhaben ;  

b )  d ie  Durchführung der im Baubewi l l igungsdekret vorgeschriebenen Bau­
kontrollen (Art. 47 BewD) ; 

c) d ie Antragstellung auf Verfügung eines Benützungsverbotes. 

F Straf- und Schlussbestimmungen 

Art. 71 

1 Widerhandlungen gegen d ie Vorschriften des Baureglements, gegen die 
übrigen Gemeindebauvorschriften und die gestützt darauf erlassenen Einzel­
verfügungen werden nach den Strafbest immungen der Baugesetzgebung 
vom R ichter geahndet (Art. 50 BauG,  1 08 BauV, 50 BewD, 85 SBG). 

2 Verstösse gegen dieses Reglement, die nach Art. 50 BauG nicht strafbar 
sind, werden mit Busse bis Fr. 5'000.00 bestraft (Art. 58 Gemeindegesetz). 

Art. 72 

1 Die baurechtliche Grundordnung tritt mit ihrer Genehmigung durch das Amt 
für Gemeinden und Raumordnung in Kraft. 

2 Die Artikel 60 - 70 treten, soweit sie im Widerspruch zur geltenden Gemein­
deordnung stehen, erst auf den Zeitpunkt der entsprechenden Anpassun­
gen in der Gemeindeordnung in Krat. 

Art. 73 

Mit dem Inkrafttreten der baurechtlichen Grundordnung werden aufgehoben:  
Der Zonenplan vom 23.  Januar 1 996 
Das Baureglement vom 23. Januar 1 996 
Die Festlegungen zum Schutz von Gebäuden und die Ortsbi ldschutz­
gebiete gemäss Zonenplan ,Schutz und Gestaltung' vom 23. Januar 
1 996 
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Anhang A :  Besondere Vorschriften zum Baureglement 

1 . Zonen mit Planungspflicht (ZPP) 

ZPP Nr. 

LPP 1 

Beze.chnung 1 . Planungszweck 
Empf.ndl.chke.tsstufe (ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

Unterdorf 
ES II 

3 .  Gestaltungs- und Erschl.essungsgrundsätze 
4 .  We.tere Best.mmungen 

1 . Die LPP ,Unterdorf' bezweckt: 
Herdichtete 'auweise in mind. 2 Etappen zu realisie­
ren 
lntegrierung der übergeordneten Fussgänger- und 
Fahrradverbindung in die Siedlung 
Offenhalten der fliessenden Gewässer 
Einpassung in das Ortsbi ld 
Erhaltung Gebäude Hasenmattstrasse Nr. 1 

2 .  E s  gelten die 'estimmungen der M2 und mit einer AL 
von :.5.  

3 o  'auten haben einem einheitl ichen Konzept z u  folgen. 
Strassenräume sind als verkehrsberuhigte Erschlies­
sungsanlagen zu gestalten und mit einheimischen 'äu­
men zu bepflanzen. Parkflächen, Aufenthaltsbereiche, 
Kinderspielplätze sowie Spielflächen sind in gemeinsa­
men Anlagen zu errichten 
Die Erschl iessungsanlagen und ihre Etappierung sind in 
einem Überbauungsordnungsverfahren zu regeln und 
dem zuständigen Organ zum 'eschluss vorzulegeno Die 
Erschl iessung hat nach Erschliessungsrichtplan zur er­
fo lgen .  

p .  D ie  Energieversorgung ist nach einem vom Gemeinderat 
zu genehmigenden Konzept zu erstel len. Er kann den 
Anschluss an die Gasversorgung verlangen. 
Der Gemeinderat muss vor der Auflage der Überbau­
ungsordnung einen lnfrastrukturvertrag abschl iessen. 
Der lnfrastrukturvertrag regelt die Projektierung, Erstel­
lung und Finanzierung der Erschliessungsanlagen (Art. 
1 :6 ff 'auG), einen allfäl l igen Ausgleich von Planungs­
vortei len (Art. 1 p2 'auG) und die Etappierung der Über­
bauungsordnung. Er berücksichtigt das Erschliessungs­
programm der Gemeinde (Art. 1 :8 'auG) .  
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ZPP Nro Beze.chnung 1 .  Planungszweck 

LPP 3 

Empf.ndl.chkeitsstufe (ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

Feldegg 
ES II I 

3 .  Gestaltungs- und Erschl.essungsgrundsätze 
4 .  Weitere Best.mmungen 

· 1 .  Die LPP ,Feldegg' bezweckt: 
Einpassung ins Ortsbild und Rücksichtnahze auf er­
haltenswerte 'auten und Quartierstrukturen 
Schaffung günstiger Grundstücksverhältnisse iz  
Hinbl ick auf eine zweckmässige Erschl iessung und 
Überbauung des Perizeters iz südlichen Tei lgebiet 
II 
Etappenweise Real isierung 
Lweckmässige Gestaltung der Übergangsbereiche 

2. Art der Nutzung gemäss Wohnzonenļ Mass der Nutzung 
als Planungswert Minimuz AL :,p; Maximuz AL :d5 
Es gi l t  d ie Geschosszahl 2 mit Dachausbau 
Die zoneninternen Gebäudeabstände sind frei .  

Die Überbauung der Teilgebiete hat einez Konzept zu 
3 .  folgen, das sich i m  gewachsenen Ortsbi ld einordnet. 

Aussenräuze haben eine gute Aufenthaltsqualität zu 
gewährleisten. Wege, Plätze und oberirdische Parkie­
rungsanlagen sind zit 'äumen zu bepflanzen. Kinder­
spielplätze und Spielflächen sind in gemeinsazen Anla­
gen zu erstellen. 

p. Der Gemeinderat erlässt Richtlinien, die Aussagen zur 
Erschl iessung und ihrer Etappierung, zur Art der Nut­
zung und zur Aussenraum- und 'augestaltung sowie zur 
Etappierung der Realisierung Ġetappierter Erlass von 
Überbauungsordnungen) enthalten. 
Die Wegverbindung für Fussgänger und Fahrräder zwi­
schen 'luzenweg und Feldeggstrasse/Drosselweg ist 
als Hauszugang und Notzufahrt in das Erschliessungs­
konzept zu integrieren. 
Parkierungsanlagen sind in dezentralen oberird ischen 
Anlagen zu erstellen. Lufahrten dazu sind so kurz wie 
zöglich und verkehrsberuhigt zu gestalten und haben 
über Stichstrassen zu erfolgen. 
Die Energieversorgung für die Rauzbeheiƀung basiert 
auf dez Energieträger Erdgas oder erneuerbaren Ener­
g ien .  
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ZPP Nr. Beze.chnung 1 .  Planungszweck 

ZPP p 

Empf.ndl.chke.tsstufe ( ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

In den Linden 
ES II 

3 .  Gestaltungs- und Erschl.essungsgrundsätze 
4 .  We.tere Best.mmungen 

1 . Mit der ZPP , ňn den Linden' werden folgende Planungs-
zwecke verfolgt: 

Realisierung einer verdichteten Überbauung 
Schaffung der Horaussetzungen für die Realisierung 
von Mohnbauten sowie 'auten für Gewerbe und 
Dienstleistungen , die das gesunde Mohnen nicht 
wesentl ich beeinträchtigen 
Offenhalten der f l iessenden Gewässer 
Sicherstellung und lntegrierung der übergeordneten 
Fussgänger- und Radwegverbindung 
Es ist aufzuzeigen , wie die in der Landwirtschaftszo­
ne befindende nördl iche Parz. Nr. 1 9 1 6  in einem 
späteren Zeitpunkt erschlossen werden kann.  

2 .  Neben Mohnbauten sind Gewerbebetriebe und her­
kömmliche Läden zugelassen, sofern sie sich baulich gut 
einordnen und weder durch i hren 'etrieb noch durch 
den verursachten Herkehr störend wirken. Die maximale 
AZ beträgt :.71 . 

3 .  'auten haben einem einheitl ichen Konzept zu  folgen. 
Strassenräume sind als verkehrsberuhigte Erschlies­
sungsanlagen zu gestalten und mit 'äumen zu bepflan­
zen. Parkflächen, Aufenthaltsbereiche, Kinderspielplätze 
sowie Spielflächen sind in gemeinsamen Anlagen zu er­
richten. 
Die Erschl iessungsanlagen und ihre Etappierung sind in 
der UeO nachzuweisen. Eine zweckmässige Erschl ies­
sung der Parzelle 1 9 1 6  ist planerisch sicherzustel len. 
Die Energieversorgung ist nach einem vom Gemeinderat 
zu genehmigenden Konzept zu erstel len. 

p.  Der Perimeter der ZPP Nr. p kann in Teilperimeter unter­
teilt werden, sofern d ie Erschl iessung rechtlich, finanziell 
und technisch sichergestellt ist. 
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ZPP Nr. Beze.chnung 1 .  Planungszweck 

ZPP 5 

Empf.ndl.chke.tsstufe (ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

'ären matte 
ES I I  

3 .  Gestaltungs- und Erschl.essungsgrundsätze 
4 .  We.tere Best.mmungen 

1 . M it der ZPP d'ärenmatte' werden folgende Planungs-
zwecke verfolgt: 

Der Siedlungsinnenraum sol l in einem angemesse­
nen Rahmen erhalten und die bestehenden über­
geordneten Fussgänger- und Fahrradverbindungen 
darin integriert werden. 
Neubauten haben in verdichteter 'auweise das 
Ortsbild und die bestehenden Quartierstrukturen zu 
berücksichtigen. 
Die S icherstellung einer zweckmässigen Erschlies­
sung und Etappierung o 

2 o  Es gelten die 'estimmungen der Dorfzone D. 

3 o  'auten haben einem einheitlichen Konzept zu folgen. 
Strassenräume sind als verkehrsberuhigte Erschl ies­
sungsanlagen zu gestalten und mit 'äumen zu bepflan­
zeno Parkflächen, Aufenthaltsbereiched Kinderspielplätze 
sowie Spielflächen sind in gemeinsamen Anlagen zu er­
richten . 
Die Erschliessungsanlagen und ihre Etappierung sind in 
der UeO nachzuweisen. 
Die Energieversorgung ist nach einem vom Gemeinderat 
zu genehmigenden Konzept zu erstel leno 

p .  Der Perimeter der ZPP Nro 5 kann i n  Teilperimeter unter­
teilt werdend sofern die Erschliessung rechtlich, finanziel l 
und technisch sichergestellt isto 
Der Gemeinderat erlässt einen Richtplan, der insbeson­
dere die Nutzungsverteilung festlegt. Auf den Erlass ei­
ner UeO kann verzichtet werden, wenn die Horgaben 
des Richtplans und des 'aureg lements eingehalten 
werden und die Erschliessung rechtl ich, finanziell und 
technisch sichergestellt ist. 
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ZPP Nr. Beze.chnung 1 .  Planungszweck 

ZPP 6 

Empf.ndl.chke.tsstufe (ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

Oberdorf 
ES I I I  

3 .  Gestaltungs- und Erschl.essungsgrundsätze 
4 .  We.tere Best.mmungen 

1 . Mit der ZPP ,Oberdorf' werden folgende Planungszwe-
cke verfolgt: 

Integration neuer Wohn- und Gewerbebauten in das 
stark ländl ich geprägte Baugebiet des Oberdorfes 
unter Berücksichtigung der geschützten und erhal­
tenswerten Bauobjekte des Schutzgebietes Kir­
chenvierte l .  
Klärung der Schutzwürdigkeit der Bauten Nr. 4 und 6 
Sicherstellung der Fusswegverbindung Quel lgasse 
- Oberdorfstrasse und einer Verbindung in die Gott­
helfstrasse (Kirchgässli) 
Sicherstellung einer zweckmässigen Erschl iessung 
und Etappierung . 

2 .  Es  gelten d ie  Bestimmungen der Dorfzone D. A l s  Pla­
nungswert gi lt eine AZ von 0.5 (d .h .  +/- 1 0%) . 

3 .  Es gi lt die Geschosszahl 2 mit Dachausbau 

Die zoneninternen Gebäudeabstände sind fre i .  

D ie Gesamtanlage der Überbauung hat e inem Konzept 
zu folgen, das sich im dörflichen Ortsbild des Kirchenvier­
tels einordnet. 

Aussenräume haben eine gute Aufenthaltsqualität zu 
gewährleisten. Wege, Plätze und Parkierungsanlagen 
sind mit Bäumen zu bepflanzen. Kinderspielplätze und 
Spielflächen sind in gemeinsamen Anlagen zu erstel len. 

Ist das Bauvorhaben Ergebnis eines Projektwettbe­
werbs, der nach den Regeln des Schweizerischen Inge­
nieur- und Architektenvereins durchgeführt und von der 
kantonalen Denkmalpflege begleitet worden ist, ist im 
Rahmen des Erlasses der Überbauungsordnung ein zu­
sätzliches Geschoss möglich. 

Parkierungsanlagen sind in gemeinsamen Anlagen zu 
erstel len. Zufahrten dazu sind so kurz wie möglich und 
verkehrsberuhigt zu gestalten und haben über Stich­
strassen zu erfolgen. 
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Die Haupterschl iessung hat über die Nordostecke ab der 
Oberdorfstrasse zu erfolgen. Die Zufahrt zwischen Ge­
bäude Nr. 48 und 8 kann als Nebenerschl iessung beibe­
halten werden. 

Die übergeordnete Wegverbindung für Fussgänger und 
Zweiräder zwischen Oberdorfstrasse und Quel lgasse ist 
als Hauszugang und Notzufahrt in das Erschliessungs­
konzept zu integrieren. 

Die Energieversorgung ist nach einem vom Gemeinderat 
zu genehmigenden Konzept zu erstel len.  

4.  Der Perimeter der ZPP Nr. 6 kann in einen westl ichen 
und in einen östlichen Teilperimeter unterteilt werden, 
sofern die Erschl iessung rechtlich, finanziel l und tech­
nisch sichergestellt ist und ein Bebauungskonzept oder 
ein Richtplan für den gesamten Perimeter besteht. 
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ZPP Nr. Beze.chnung 1 .  Planungszweck 

ZPP 7 

Empf.ndlichke.tsstufe (ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

Landshut 
ES II I 

3 .  Gestaltungs- und Erschlie¹sungsgrundsätze 
4 .  Weitere Bestimmungen 

1 . Mit der ZPP ,Landshutğ werden folgende Planungszwe-
cke verfolgt: 

Rationel le Überbauung der Grundstücke mit Gewer­
be- und 'ürobauten unter sorgfältiger Gestaltung der 
Übergangsbereiche zu den benachbarten Mohnge­
bieten (Art und Orientierung der 'auten, 'epflan­
zung und Immissionsschutz) im Teilbereich Arbeits­
platzzone. 
Schayyung der Horaussetzungen für eine dichte 
Mohn- resp. gemischte Überbauung in den Teilbe­
reichen Mohnen und Mohnen/Gewerbe. 
Die Abgrenzung der Teilbereiche geht aus dem Ein­
trag im Zonenplan hervor. 
Realisierung eines Erschliessungskonzeptesd das zu 
einem minimalen 'edarf an Herkehrs- und Um­
schlagsylächen führt und die Őachbarschaft zu Mohn­
bauten berücksichtigt sowie sichere Anschlüsse an 
das übergeordnete Herkehrsnetz gewährleistet. 

2 .  Art und Mass der Nutzung: 
Tei lbereich ArbeitsplatzzoneĻ 
Tei lbereich Mohnen: 
Tei lbereich Mohnen/Gewerbe: 

A3 
M2d AZ :,5 
MG2, AZ :,6. 

3 .  'auten haben einem einheitlichen Konzept z u  folgen. 
Dabei sind die zoneninternen Gebäudeabstände frei . 
Strassenräume sind als verkehrsberuhigte Erschl ies­
sungsanlagen zu gestalten und ŭit 'äumen zu bepflan­
zen. Im nördl ichen Teilperimeter ,Jurastrasse" sind die 
Aufenthaltsbereiche, Kinderspielűlätze sowie Spielflä­
chen in gemeinsamen Anlagen zŹ errichten. Der Nach­
weis der vorgeschriebenen Auto- und Fahrradabstell­
plätze eryolgt im 'aubewil l igungsżeryahren des jeweil igen 
'auvorhabens (Art. p9 ff 'auH).Die Erschliessungsanla­
gen und ihre Etappierung sind in Śer UeO nachzuwei­
sen . Die Energieversorgung ist nach einem vom Ge­
meinderat zu genehmigenden KŰnzept zu erstel len. 

p. Der Perimeter der ZPP Nr. 7 kanŮ in Teilperimeter unter­
teilt werden d sofern d ie Erschliessung rechtlich, yinanziell 
und technisch sichergestellt ist. 
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ZPP Nr. 

LPP 1 :  

Beze.chnung 1 . Planungszweck 
Empf.ndl.chke.tsstufe (ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

Dorf 
ES 1 1 11 1  

3 .  Gestaltungs- und Erschl.essungsgrundsätze 
4 .  We.tere Bestimmungen 

i .  Die LPP Nr. 1 :  umfasst die Teile Parzelle Nr. 1 :38, wel­
che nicht durch den Merkhof beansprucht werden. Sie 
bezweckt die Erstellung einer dichten, gemischt genutz­
ten Überbauung mit hoher Qual ität. Die Erschliessungs­
und Herkehrsflächen sollen mögl ichst klein gehalten 
werden.  

2 .  In der LPP Nr. 1 œ ist eine dichte Mohn- und Gewerbe­
überbauung mit hoher Qual ität und einer AL zwischen 
:.55 und :.7: zu realisieren. Erlaubt sind drei Hol lge­
schosse sowie ein Dachgeschoss. 

3 .  Die Erschliessung der LPP Nr. 1 :  für den motorisierten 
Herkehr erfolgt über die bereits erstellte Erschl iessungs­
strassed welche zu den Coop-Parkplätzen führt. 
Die Neubauten sind der gegebenen baulichen und ge­
stalterischen Situation einzugl iedern . Lum Emmebächl i 
ist ein minimaler Raumbedarf von 5 m einzuhalten. Dieser 
ist naturnah zu gestalten. In diesem 'ereich sind Neben­
bauten, Kompostsammelstellen oder ähnliches nicht 
gestattet. 

p .  Die Parkplätze für die 'ewohner und 'esucher der 
Überbauung sind zusammenzufassen und zentral in  ei­
ner unterirdischen Einstel lhalle anzulegen. Oberird isch 
können nur 'esucherparkplätze erstellt werden . 
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ZPP Nr. Beze.chnung 1 .  Planungszweck 

LPP 1 1  

Empf.ndl.chke.tsstufe (ES) s .  Art und Mass der Nutzung 

Mſss 
ES II 

3 .  Gestaltungs- und Erschl.essungsgrundsätze 
4 .  We.tere Best.mmungen 

1 . Die LPP Nr. 1 1  umfasst die Parzelle Nr. 1 91 6. Sie be­
zweckt die Erstel lung einer d ichten Mohnsiedlung mit 
hoher Mohnqualität. Die Erschliessungs- und Herkehrs­
flächen sollen mögl ichst klein gehalten werden. 

2. In  der LPP Nr. 1 1  sind Reiheneinfami l ienhäuser und oder 
ŏehrfamil ienhäuser zu erstellen. Es g ilt eine AL von ma­
ximal : .6:. Sofern die Mohnnutzungen n icht beeinträch­
tigt werden, können auch sti l le Gewerbebetriebe erstellt 
werden. Erlaubt sind zwei Hol lgeschosse sowie ein 
Dachgeschoss. 

3 .  Die Erschliessung der LPP Nr. 1 1  erfolgt über d ie bereits 
erstellte Erschliessungsstrasse der LPP Nr. p. Entlang 
dem 'ach am östlichen Rand der Parzelle Nr. 1 91 6  ist ein 
übergeordneter Fuss- und Radweg zu erstel len. Dieser 
ist m it einer 'aul inie zu sichern. 

p .  Die Parkplätze für d ie  'ewohnerinnen und 'ewohner der 
Siedlung sind zusammenzufassen und möglichst zentral 
unterirdisch oder oberirdisch anzulegen. 'esucherpark­
plätze sind oberirdisch zu erstellen. 
Innerhalb der Siedlung ist ein Aufenthaltsbereich, wel­
cher als Spielplatz genutzt werden kann, zu erstel len. 
Entlang der siedlungsinternen Fusswege sowie entlang 
des Radweges sind einheimische, hochstämmige 'äume 
zu pflanzen. 
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2 .  Zonen für öffentliche Nutzungen (ZöN) 

ZöN Nr. 

LöN A 

LöN ' 

LöN C 

LöN D 

LöN E 

LöN F 

Zweckbesti mmung  
Empf ind l ichkeitsstufe ( ES) 

Schloss Landshut 
ES II 

Schachen 
Al lmend für Lwecke der Öffent­
l ichkeit sowie der Freizeit- und 
Naherholung 
ES III 

Friedhof, Abdankungs- und Auf­
bahrungshalle 
ES II 

Kathol ische Kirche, Lentrum 
Mösl i ,  Mohnraum und Dienstleis­
tungen für 'etagte o Lone öfyent­
l iche Nutzung in privatem Eigen­
tum 
ES I I I  bis 25 m ab Landshutstras­
sed rückwärtig ES I I  

Gemeindeverwaltung d kleines 
Schulhaus, altes Feuerwehr­
magazin mit Mohnungen uswo 
Räume für öffentliche und soziaŬe 
Dienstleistungen sowie öyfentl i­
che Parkplätze 
ES II I 

Reformierte Kirche 
ES II I 

Grundzüge der Überbauung und Gestaltung 

'estehend. Erweiterung im Rahmen des Nut­
zungszweckes sind gestatteto 

Gestattet sind eingeschossige, mindestens einseitig 
offene Unterstände mit einer Grundfläche von max. 
6 :  m2

• Die 'odenoberfläche ist in einem naturnahen 
Lustand zu belassen. 

'estehend. Anpassungen und Ergänzungen im Rah­
men des Nutzungszweckes sind gestattet. 

Lweckgebundene Erweiterungen oder Erneuerungen.  
Es gelten die baupolizei l ichen Masse der Mohnzone 
M3o 

zweckgebundene Erweiterung und Neubauteno Für 
Neubauten gelten die baupol izei l ichen Masse der 
Mohn- und Gewerbezone, MG3. 

'estehend 
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ZöN Nr. 

ZöN G 

ZöN H 

ZöN I 

ZöN J 

ZöN K 

Zweckbestimmung 
Empf.ndl.chkeitssºufe (ES) 

Schule mit Turnhal len , Aussen­
sportanlagen, Mehr­
zweckgebäude, Kirchgemein­
dehaus, Pfarrhaus mit Ofenhaus, 
usw. 
ES II I 

Werkhof und Sammelstel le 
ES II I 

Bauten für öffentl iche Sicherheit, 
Werkhof, öffentl iche und soziale 
Dienstleistungen, öffentl iche 
Parkplätze 
ES II I 

Begegnungszentrum Emme 
ES II I 

ARA Papierfabrik 
ES I I I  
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Grundzüge der Überbauung und Gestaltung 

zweckgebundene Erweiterung oder Erneuerung für 
die Schul- und Sportanlagen sowie das Mehr­
zweckgebäude gemäss den baupol izei l ichen Massen 
der Wohn- und Gewerbezone WG3.  

zweckgebundene Erweiterung oder Erneuerung. Es 
gelten die baupolizeil ichen Masse der Wohn- und Ge­
werbezone WG3. 

Für Neubauten gelten die baupol izeil ichen Masse der 
Wohn- und Gewerbezone, WG3. 

Zweckgebundene Erweiterung oder Erneuerung.  Es 
gelten die baupolizeilichen Masse der Wohn- und Ge­
werbezone WG3. 

zweckgebundene Erweiterung oder Erneuerung . Für 
Hochbauten gelten die baupolizeil ichen Masse der 
Wohn- und Gewerbezone WG3. 
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3. Zonen für Sport und Freizeitnutzungen (ZSF) 

ZSF Nr. 

ZSF 1 

ZSF 2 

ZSF 3 

ZSF N 

Zweckbest.mmung 
Empf.ndl.chke.tsstufe (ES) 

Schützenhaus 
ES IH 

Famil iengä(ten, Anlagen de( 
Ho(nusse( 
ES II I 

Reit- und D(essu(platz 
ES III 

Spo(tanlagen mit Ga(de(obe und 
Club(äumen 
ES II I 

Baupol.ze.l.che Vorschr.ften gemäss Art. 78 
Abs. 3 BauG 

Zweckgebundene E(weite(ungen ode( E(neue(ungen 
gemäss MG3. 

zweckgebundene E(weite(ungen ode( E(neue(ungen o 
Ga(tenhäuser mit eine( G(undfläche von max. 1 2  m2

• 

Zweckgebundene eingeschossige 'auten mit eine( 
G(undfläche von max. 1 5: m2

, T(ibüne sowie Pa(kplät­
ze auf eine( Fläche von cao 3:: m2

. 

Zweckgebundene E(weite(ung ode( E(neue(ung. Zu­
lässig sind zweigescho�sige Gebäude. 
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Vorprüfung vom 1 1  . Februar 2004 

Publikation im Amtsanzeiger vom 29. Apri l + 6. Mai 2004 

öfentliche Auflage vom 29. April bis 2. Jun i  2004 

Einspracheverhandlungen vom 22. Jun i  2004 

Erledigte Einsprachen 9 

Unerledigte Einsprachen 3 

Rechtsverwahrungen 2 

Beschlossen durch den Gemeinderat am : 20. April 2004 

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am : 28. Juni 2004 

Gemeinderat 
Präsident 

A. Surren 

Sekretär 

-/#/ 
Ch. Hubacher 

Die R ichtigkeit dieser Angaben bescheinigt: 

Utzenstorf, A. .·�-. .. . ��4 Gemeindeschreiber: 

GENEHMIGT durch das Amt fü� 
Gemeinden und Raumordnung am . 

1 1. MRZ. 2005 

W 

�µ/ 
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1 .  Grafische Darstellungen zum BauR 
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1 .  Bauabstände gegenüber nachbarlichem Grund, Art. 21 BauR 

1 .1 Kleiner und grosser Grenzabstand 
Der kle.ne Grenzabstand (kGa) wird rechtwinkl ig zur Parzellengrenze gemes­
sen und bezeichnet die zu lässige kürzeste Entfernung der Fassade (Umfas­
sungswand) von der Grundstücksgrenze. 
Der grosse Grenzabstand (gGa) wird rechtwinkl ig zur Fassade gemessen. 

beschattete Längsseite 

) 
0 
E c 
ü 

) 

2 
'i 
0 
E c 
ü 

) 

0;
) 

· �\ . >o 

Um festzustel len ob ein 'auvorhaben die reglemetarischen Grenzabstände ein­
hält, werden die minimal erforderlichen Abstände mit Hortei l als Flächen um den  
Grundriss des projektierten Gebäudes herum eingetragen. 



Gemeinde Utzenstorf 
Baureglement 

Seite 42 

1 .2 Winkelbau 

mittlere Abstandslinie 

- Parzellengrenze 

Fläche A = Fläche B 

Bemerkungen : 

Der GrenzabOtand und der GebäudeabOtand einer im GrundriOO geOtaffelten Ge­
bäudeOeite werden von der �.nie des m.ttleren Abstandes dieser Ge­
bäudese.te zur Grundstückgrenze auO gemeOOen ; 

Die mittlere AbOtandOlinie iOt parallel zur maOOgebenden GrundOtückgrenze zu 
ziehen und zwar derart, daOO d ie über d ie  Linie vorOpringenden GrundriOOflächen 
flächengleich Oind mit den hinter der Linie l iegenden GrundriOO-RückOprüngen 
(baufreie Flächen) ;  

Die mittlere AbOtandOl inie darf in  keinem Punkt die reglementariOchen Grenz- oder 
GebäudeabOtände unterOchreiten. 

Einzelne Gebäudetei le oder Teile einer Gebäudegruppe können - auch auf der 
beOonnten LängOOeite - höchOtenO biO zu dem, von ihrer AuOdehnung berechne­
ten , kleinen GrenzabOtand an die Nachbargrenze heranreichen. 
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Gebäudelänge bei Gebäuden mit unregelmässigem Grundriss, 
Art. 29 Abs. 2 

'ei Gebäuden mit unregelmässigen Grundrissen ist die Länge am flächenmässig 
kleinsten umschriebenen Rechteck zu messeno 

! 1 1 
_____________ J 

GL 

r------------------. 1 
l 
! 1 1 1 1 
l 
l 1 1 1 1 1 

! 1 1 
l 1 

___ _ ________________ J 

GL = Gebäudelänge 

J 
0 

----------------, 1 1 1 1 

1 
l 

___________________ J 

GL 

/', / ' / ' / ' / ' / ' 

= flächenmässig kleinstes umschriebenes Rechteck 
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3. Gebäudehöhe GH, Art. 30 BauR 

3.1 Gebäudehöhe al lgemein und max. Dachhöhe, Art. 33 Abs.3 

1 - - - - - - - ',- - - - - - - , 
I 
G 

x l �-��� E-��-�-

- - - - - - "�- - - - - - -

k a l a k 1 1 1 l b I b l I 
Der höchste Dachpunkt daf die maximal zulässige Gebäudehöhe gemäss Art. 50  
mit Ausnahme i n  de r  Dorfzone um höchstens 4 .5  m überragen. 

3.2 Gebäudehöhe bei Gebäuden mit Flachdach 

mit geschlossener Brüstung mit offener Brüstung (Geländer) 
/I. , L - - - - - - - • - - - - - - - - - 1  

I 
G 
x l 
E 

- - - - - - - -V - - - - - - -

l g � g l 1 7 „ l 

I 
G 
x l 
E 

- --

h 

- - - -----

h j 
- - - - - gewachsenes Terrain 

fetiges Terrain 

3.3 Gebäudehöhe bei Gebäuden mit Pultdach 

OK Brüstung �
1 

1 � � �r'."'"1 1� _ ,1 1[; 
l h 

E 

T gewachsener Boden n , 
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4. 

4.1 

) 
: 
•O 

u , '' 
D J 
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Geschosse Art. 31 BauR 

Dachgeschoss 

gewachsener Boden 

Der Dachausbau zählt als Geschossd wenn die Kniewand 1 .5 m in der Dorfzone 
und 1 .2 m in den übrigen Zonen übersteigt. 

4.2 Kellergeschoss, Art. 31 Abs. 2 BauR 

Das Kellergeschoss zählt als Geschoss, wenn es im Mittel aller Fassaden bis ober­
kant Erdgeschoss gemessen den fertigen 'oden um mehr als 1 . 2 m überragt. 
Abgrabungen für H auseingänge und Garageeinfahrtend welche nicht mehr als 
5.: m pro Fassadenbreite betragend werden nicht angerechnet. 

fertiges Terrain 

OK Erdgeschoss 

�-
fertiges Terrain 

mittlere Höhe zwischen oberkant Erd­

geschossfussboden und fertigem 'oden 
= 

Flächen A + ' + C + D 

Gebäudeumfang 
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5. Einbau von Galerien in Dachräume, Art. 32 Abs. 2 

Fläche Wohnen max. 30% , 
1 

, 
1 

L Fläche Obergeschoss = 1 00% 
\ 

6. Attika auf Flachdachbauten, Art. 35 

­9 

besonnte Längsseite 
GL 1 /2 GL 

1 - - - - - - - - - - - - . ------,------- - - - - - -I B 1 1 1 1 1 
I A 1 1 1 
! 1 .s m 

J Attikageschoss (A) = 60% B '::.] Oberstes Vollgeschoss (B) = GL x GT 
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2 .  Grafische Darstellungen zum EGzZGB 

Böschungen (Art. 79 h Abs. 2 EGzZGB) 

) 1 
N •  

5 1 
,i ) 
� I  
N •  

a I L ,  1 

In steilem Gelände bleibt eine stärkere Neigung natürlich 
entstandener oder genügend gesicherter Böschungen 
vorbehalten. 

Stützmauern (Art. 79 h Abs. 3 EGzZGB) 

� 1 ) 

t i  
N . l I L 

- gewachsenes Terrain 

fertiges Terrain 
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Einfriedungen (Art. 79 k EGzZGB) 

J I C •  
� I  ) .  
i I 
� i  
� i  1 1 

) 
) 
a 

§ c > 
� 

Mehrmass über 1.2 m 
_____ . 

· Für G rünhecken gelten um 50 cm erhöhte 
! Abstände gemessen ab Mitte Pflanzstelle 1 

Bäume und Sträucher (Art. 79 1 Abs. 1 EGzZGB) 
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3 .  Gemeindestrassen gemäss Art. 1 7  Abs. 1 BauR 

Von den fol*enden Gemeindeturatten itu ein Bauabtuand von 5 m einzu­
+aluen: 

Aefli*enturatte Lindenpark 
Aluwyden Li ndenturatte 
Ba+n+ofturatte Nietenturatte 
Eyturatte Oberdorfturatte 
Fabrikturatte Oet,+turatte 
Gouu+elfturatte Potuturatte 
Hatenmauuturatte Ro+nturatte 
Hauputuratte S,+lottturatte 
Induturierin* Sonnmauuturatte 
Juraturatte Suy*lituratte 
Kietwerkturatte Unuerdorfturatte 
Koppi*enturatte Waldturatte 
Landt+uuturatte 
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4 .  Zusammenstellung der eidg. und kant. Erlasse 

Stand Jul i  2::N 

A .  Bau- und P lanungsrecht 

'undesgesetz übe( die Raumplanung vom 22. Juni 1 979 (RPG, SR 7::) 

Ve(o(dnung übe( die Raumplanung vom 28. Juni 2::: (RPV, SR 7::. 1 )  

Mohnbau- und E igentumsŜö(de(ungsgesetz vom N. Oktobe( 1 97 N (MEG, SR 
8N3) 

Gesetz übe( die E(haltung von Mohn(aum vom 9 .  Septembe( 1 975 ('SG 
853. 1 )  

Gesetz übe( d ie Ve(besse(ung des Mohnungsangebotes vom 7. Feb(ua( 
1 978 ('SG 85N. 1 )  

Koo(dinationsgesetz vom 2 1 . Mä(z 1 99N (KoGd 'SG 72N. 1 )  

'augesetz des Kantons 'e(n vom 9. Juni 1 985 ('auG d 'SG 721 .:) 

Dek(et übe( das 'aubewil l igungsve(fah(en vom 22. Mä(z 1 99N ('ewDd 'SG 
725. 1 )  

'auve(o(dnung vom 6. Mä(z 1 985 ('auVd 'SG 721 o 1 )  

Ve(o(dnung über die kantonale Kommission zu( Mah(ung de( Inte(essen de( 
'ehinde(ten im 'auwesen (''KV) vom 23.  August 1 995 ('SG 725.21 1 )  

Ve(o(dnung übe( die kantonale Kommission zu( Pylege de( Orts- und Land­
schaytsbilde( (OŎK) vom 1 N. August 1 996 ('SG N26.221 ) 

Dek(et übe( das Œo(malbau(eglement vom 1 :. Feb(ua( 1 97: ('SG 723 . 1 3) 

Dek(et übe( die Umlegung von 'augebiet, die G(enz(egu l ie(ung und die Ab­
lösung ode( Ve(legung von Dienstba(keiten vom 1 2. Feb(ua( 1 985 ('auland­
umlegungsdek(eŸ, 'UD,  'SG 728. 1 )  

Dek(et übe( d ie 'eit(äge de( G(undeigentüme( von E(schl iessungsanlagen 
und an weite(e öyyentl iche Me(ke und Massnahmen vom 1 2. Feb(ua( 1 985 
(G(undeigentümś(beit(agsdek(et, G'D, 'SG 732 . 1 23oNN) 

Ve(o(dnung übe( die Aussen- und St(assen(eklame vom 1 7. Novembe( 1 999  
('SG 722.5 1 ) 

B .  Strassenbau, E isenbah nen und Luftfahrt 

'undesgesetz übe( die Nationalst(assen vom 8. Mä(z 1 96: (SR 725. 1 1 )  

Ve(o(dnung übe( die Nationalst(assen vom 1 8. Dezembe( 1 995 (SR 725. 1 1 1 ) 
Ve(o(dnung über den Vollzug des 'undesgesetzes übe( die Nationalst(assen 
im Kanton 'e(n vom 3. Mä(z 1 961 ('SG 732. 1 8 1 )  

Gesetz übe( den 'au und Unte(halt de( St(assen vom 2. Feb(ua( 1 96N (S'G d  
'SG 732. 1 1 )  

Ve(o(dnung über die Oyyenhaltung de( Ve(so(gungs(outen yü( Ausnahme­
t(anspo(te vom 1 9. Dezembe( 1 979 ('SG 732. 1 23.31 ) 

'undesgesetz übe( Fuss- und Mande(wege vom N. Oktobe( 1 985 (FMGd S R  
7:N) 

Ve(o(dnung übe( Fuss- und Mande(wege vom 26. Novembe( 1 986 (FMV, SR 
7:N. 1 )  
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Verordnung zur vorläufigen Regelung der Einführung des Bundesgesetzes 
über Fuss- und Wanderwege im Kanton Bern vom 27. April 1988 (EV/FWG, 
BSG 705 .111)  
Eisenbahngesetz vom 20. Dezember 1957 (EBG, SR 742.101) 
Verordnung über Bau und Betrieb der Eisenbahnen vom 23. November 1983 
(Eisenbahnverordnung, EBV, SR 7 42.141.1) 
Bundesgesetz über d ie Anschlussgleise vom 5.  Oktober 1990 (AnGG, 
S R  742.141. 5) 
Verordnung über die Ansch lussgleise vom 26. Februar 1992 (AnGV, 
S R  742 .141.51) 
Verordnung über die Lärmsanierung der Eisenbahnen vom 14.  N ovember 
2001 (VLE, SR 7 42.144.1) 
Luftfahrtgesetz vom 21. Dezember 1948 (LFG, SR 7 48.0) 

C .  Wasser 

Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer vom 24. Januar 1991 (GSchG, 
S R  814.20) 
Gewässerschutzverordnung vom 28. Oktober 1998 (GSchV, SR 814.201) 
Kantonales Gewässerschutzgesetz vom 11. November 1996 (KSchG, BSG 
821.0) 
Kantonale Gewässerschutzverordnung vom 15. Mai 1991 (KGV, BSG 821.1) 
Wassernutzungsgesetz vom 23. November 1997 (WNG, BSG 752.41) 
Wasserversorgungsgesetz vom 11. November 1996 (WVG, BSG 752.32) 
Wasserversorgungsverordnung vom 17. Oktober 2001 (WVV, BSG 
752.321.1) 
Gesetz über Gewässerunterhalt und Wasserbau vom 14. Februar 1989 (Was­
serbaugesetz, WBG, BSG 751.11) 
Wasserbauverordnung vom 15. November 1989 (WBV, BSG 751.111) 
Gesetz über See- und Flussufer vom 6. Juni 1982 (SFG, BSG 704.1) 
Verordnung über See- und Flussufer vom 29. Juni 1983 (SFV, BSG 704.111) 
R R B  Nr. 0105 über die Bezeichnung der Flüsse nach Art. 11 Abs. 1 BauG vom 
8. Januar 1986 (BSG 721.119) 

D .  Energ ie- und Leitungswesen 

Energiegesetz vom 14. Mai 1981 (BSG 7 41 .1) 
Energieverordnung vom 13. Januar 2003 (BSG 7 41.111) 
Bundesgesetz betreffend die elektrischen Schwach- und Starkstromanlagen 
vom 26. Juni 1902 (Elektrizitätsgesetz, SR 734.0) 
Verordnung über das Plangenehmigungsverfahren für Starkstromanlagen 
vom 26. Juni 1991 (VPS, SR 734.25) 
Rohrleitungsgesetz vom 4. Oktober 1963 (SR 7 46.1) 
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E .  Umweltschutz, Natur- und Heimatschutz 
Bundesgesetz über den Umweltschutz vom 7. Oktober 1 983 (USG,  SR 

81 4 .01 ) 

Verordnung über die Umweltverträg l ichkeitsprüfung vom 1 9. Oktober 1 988 

(UVPV, SR 81 4 .01 1 )  

Kant. Verordnung über die Umweltverträgl ichkeitsprüfung vom 1 6. Mai 1 990 

(KUVPV, BSG 820. 1 1 1 ) 

Verordnung üb,er den Schutz vor Störfäl len vom 27. Februar 1 99 1  (StFV, 

SR 8 1 4 .0 1 2) 

E inführungsverordnung zur e idgenöss ischen Störfa l lverordnung vom 

22. September 1 993 (EV StFV, BSG 820. 1 3 1 )  

Verordnung über umweltgefährdende Stoffe vom 9 .  Jun i  1 986 (StoV, 

SR 8 1 4 .0 1 3)  

Kantonale Stoffverordnung vom 1 6. Mai  1 990 (KStoV, BSG 820. 1 21 )  

Verordnung über den Verkehr mit Sonderabfäl len vom 1 2. November 1 986 

(VVS , SR  81 4 .0 1 4) 

Techn ische Verordnung über Abfäl le vom 1 0 . Dezember 1 990 (TVA, 

S R  8 1 4 .0 1 5) 

Gesetz über die Abfäl le vom 7. Dezember 1 986 (BSG 822. 1 )  

Verordnung über die Bezeichnung der beschwerdeberechtigten Umwelt­

schutzorganisationen vom 27. Juni  1 990 (VBUO, SR 81 4.076) 

Verordnung über Schadstoffe im Boden vom 9. Juni 1 986 (VSBo, SR 8 14. 1 2) 

Bodenschutzverordnung vom 4. Ju l i  1 990 (BSV, BSG 825. 1 1 1 )  

Luftreinhalteverordnung vom 1 6. Dezember 1 985 (LRV, SR 81 4.31 8 . 1 42. 1 )  

Verordnung über den Schutz vor nichtion is ierender Strahl ung vom 

23. Dezember 1 999 (N ISV, SR 81 4 .70) 

Gesetz zur Reinhaltung der Luft vom 1 6. November 1 989 (Lufthyg ienegesetz , 

BSG 823 . 1 )  

Verordnung über den Vol lzug des Gesetzes z u r  Reinhaltung der Luft vom 

23. Mai 1 990 (LHV, BSG 823 . 1 1 1 ) 

Lärmschutzverordnung vom 1 5. Dezember 1 986 (LSV, SR 81 4.41 ) 

Kant. Lärmschutzverordnung vom 1 6. Mai 1 990 (KLSV, BSG 824.76 1 )  

Bundesgesetz über die Lärmsanierung der Eisenbahnen vom 24. März 2000 
(SR 742 . 1 44) 

Bundesgesetz über d ie Jagd und den Schutz wildlebender Säugetiere und 

Vögel vom 20. Jun i  1 986 (Jagdgesetz, JSG , SR 922.0) 

Gesetz über Jagd, Wild- und Vogelschutz vom 9. April 1 967 (BSG 922. 1 1 )  

Bundesgesetz über die Fischerei vom 21 . Juni  1 991 (SR 923.0) 

Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz vom 1 .  Ju l i  1 966 (NHG, 

S R  4 5 1 ) 

Verordnung über den Natur- und Heimatschutz vom 1 6. Januar 1 99 1  (NHV, 
S R 451 . 1 )  

Verordnung über das Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler 

vom 1 0 . August 1 977 (VBLN, SR 451 . 1 1 )  

Verordnung über das Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der 

Schweiz vom 9. September 1 981 (VISOS, SR  451 . 1 2) 



Gemeinde Utzenstorf 
Baureglement 

Seite 53 

Herordnung über den Schutz der Auengebiete von nationaler 'edeutung 
vom 28. Oktober 1 992 (Auenverordnung d SR N51 .3 1 )  

Herordnung über den Schutz der Hoch- und Übergangsmoore von nationaler 
'edeutung vom 2 1 . Januar 1 991  (Hochmoorverordnung, SR N51 .32) 

Herordnung über den Schutz der Amphibienlaichgebiete von nationaler 'e­
deutung vom 1 5 . Juni 2::1 (Amphibienlaichgebiete-Herordnung AlgH, S R  
N51 .3N) 

Naturschutzge.setz vom 1 5 . September 1 992 (NSchG, 'SG N26. 1 1 )  

Naturschutzverordnung vom 1 :. November 1 993 (NSchHd 'SG N26. 1 1 1 )  

Gesetz vom 8.  S eptember 1 999 über die Denkmalpflege (Denkmalpflegege­
setz, DPG, 'SG N26.N1 ) 

Herordnung vom 25. Oktober 2::: über die Denkmalpflege (Denkmalpflege­
verordnung, D PHd  'SG N26.N1 1 )  

F .  Landn und Forstw.rtschaft 
'undesgesetz über das bäuerliche 'odenrecht vom N. Oktober 1 99 1  ('G''d 
SR 2 1 1 . N 1 2 . 1 1 )  

Gesetz über das bäuerl iche 'oden- und Pachtrecht vom 21 . Juni 1 995 ('PGd 
'SG 2 1 5. 1 2N . 1 )  

Kantonales Landwirtschaftsgesetz vom 1 6. Juni 1 997 (KLwG, 'SG 9 1 :. 1 )  

Herordnung über d ie  reg ionale Förderung der Qual ität und der Hernetzung 
von ökolog ischen Ausgleichsflächen in der Landwirtschaft vom N. Apri l 2:: 1 
(ÖQH, SR 9 1 : . 1 N) 

Gesetz über das Herfahren bei 'oden- und Waldverbesserungen vom 1 6. JŻ­
ni 1 997 (H'WG, 'SG 9 1 3. 1 )  

Herordnung über das Herfahren bei 'oden- und Waldverbesserungen vom 5 .  
November 1 997 (H'WH, 'SG 9 13 . 1 1 1 )  

'undesgesetz über den Wald vom N. Oktober 1 991  (WaG d S R  921 .:) 

Kantonales Waldgesetz vom 5. Mai 1 997 (KWaGd 'SG 921 . 1 1 )  

Kantonale Waldverordnung vom 29. Oktober 1 997 (KWaHd 'SG 921 . 1 1 1 ) 

G .  Gewerbe, Arbe.tnehmerschutz 
Gesetz über Ňandel und Gewerbe vom N. November 1 992 (Gewerbegesetz , 
'SG 93:. 1 )  

Gastgewerbegesetz vom 1 1 .  November 1 993 (GGG, 'SG 935. 1 1 )  

Gastgewerbeverordnung vom 1 3 . April 1 99N (GGHd 'SG 935. 1 1 1 ) 

'undesgesetz über  d ie  Arbeit i n  Industrie, Gewerbe und Handel vom 
1 3 . März 1 96N (Arbeitsgesetz, SR 822. 1 1 )  

Gesetz vom N .  N ovember 1 992 über die Arbeit, 'etriebe und Anlagen 
(A'AGd 'SG 832.:1 ) 

Herordnung vom 1 9. Mai 1 993 über die Arbeitd 'etriebe und Anlagen (A'AHd 
'SG 832.: 1 1 )  
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H .  Feuerpol.zei 

Feuerschutz- und Mehrd ienstgesetz vom l: .  Janua r  1 99p nFMG, 
'SG 87 1 . 1 1 )  
Feuerschutz- und Mehrd ienstvero rdnung vom 1 1 .  Ma i  1 99p n FMH, 
'SG 871 . 1 1 1 )  
Gesetz über die Gebäudeversicherung vom 6. Juni 1 97 1  n'SG 873. 1 1 )  

1. Pr.vates Bau- und Pflanzenrecht 

Schweizerisches Livilgesetzbuch vom 1 :. Dezember 1 9:7 nLG', SR l1 :) 

E inführungsgesetz zum Schweiz .  Livi lgesetzbuch vom l8 .  Mai 1 9 1 1 
nEGzLG', 'SG l1 1 . 1 )  

� .  M.l.tär, Z.v.lschutz 
'undesgesetz über die Armee und die Militärverwaltung vom 3. Februar 1 995 
nMG,  SR 5 1:. 1 :) 

Herordnung über das 'ewil l igungsverfahren für mil itärische 'auten und Anla­
gen vom l5. September 1 995 nM'H, SR 51 :.51 ) 

Herordnung über das 'auwesen des 'undes vom 1 8. Dezember 1 991  n'au­
verordnung, SR 1 7l.:57.l:) 

'undesgesetz über den Livilschutz vom 1 7. Juni 1 99p nLSG, SR 5l:. 1 )  
Livilschutzverordnung vom 1 9 . Oktober 1 99p nLSH, S R  5l:. 1 1 )  

'undesgesetz über die baulichen Massnahmen im Livilschutz vom p. Oktober 
1 963 nSchutzbautengesetz, SR 5l:.l) 
Schutzbautenverordnung vom l7. November 1 978 nSchutzbautenverord­
nung, SR 5l:.l1 ) 

L .  Geme.ndewesen 

Gemeindegesetz vom 1 6. März 1 998 nGG, 'SG 1 7:. 1 1 )  

Gemeindeverordnung vom 1 6. Dezember 1 998 nGH, 'SG 1 7:. 1 1 1 ) 

M .  Verfahren; Rechtspflege 

'undesgesetz über die Organisation der 'undesrechtspflege vom 1 6. De­
zember 1 9p3 nOG , SR 1 73 . 1 1 :) 

'undesgesetz über den Fristen lauf an Samstagen vom l 1 . J un i  1 963 
nSR 1 73 . 1 1 : .3)  

'undesgesetz über das Herwaltungsverfahren vom l:. Dezember 1 968 
nHwHG, SR 1 7l.:l1 ) 

Gesetz über d ie  Herwaltungsrechtspflege vom l3 .  M ai 1 989 nHRŔG, 
'SG 1 55 .l 1 ) 

'undesgesetz über die Enteignung vom l:. Juni 1 93: nSR 7 1 1 )  

Enteignungsgesetz vom 3. Oktober 1 965 nEntG , 'SG 7 1 1 .:)  
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1. Zonen mit Planungspflicht (ZPP)

ZPP Nr. Bezeichnung 1. Planungszweck

Empfindlichkeitsstufe (ES) 2. Art und Mass der Nutzung

3. Gestaltungs- und Erschliessungsgrundsätze

4. Weitere Bestimmungen

ZPP 5 Bärenmatte 1. Mit der ZPP «Bärenmatte> werden folgende Pla

nungszwecke verfolgt:

- Der Siedlungsinnenraum soll in einem ange

messenen Rahmen erhalten und die bestehen

den übergeordneten Fussgänger- und Fahrrad-

verbindungen darin integriert werden.

- Neubauten haben in verdichteter Bauweise

das Ortsbild und die bestehenden Quartier-

strukturen zu berücksichtigen.

- Die Sicherstellung einer zweckmässigen Er

schliessung und Etappierung.

2. Es gelten die Nutzungsbestimmungen der

Wohnzonen mit ruhigen Dienstleistungs- und

Gewerbebetrieben. Als Planungsmass gilt eine

maximale Ausnützungsziffer von 0.55. Gestattet

sind maximal 2 Geschosse mit Dachausbau oder

3 Geschosse mit Flachdach.

3. Bauten sind in ortüblicher Massivbauweise mit

Steil- oder Flachdach ohne Attikageschoss zu

erstellen. Strassenräume sind als verkehrsbe

ruhigte Erschliessungsanlagen zu gestalten und

mit Bäumen zu bepflanzen. Parkflächen, Aufent

haltsbereiche, Kinderspielplätze sowie Spielflä

chen sind in gemeinsamen Anlagen zu errichten.

Die Erschliessungsanlagen und ihre Etappierung

sind in der UeO nachzuweisen.

Die Energieversorgung ist nach einem vom

Gemeinderat zu genehmigenden Konzept zu

erstellen.

4. —
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Genehm igungsvermerke

Vorprüfung vom 10. Januar 2012

Publikation im Amtsblatt vom 16. + 19. Mai 2012

Publikation im amtl. Anzeiger vom 18. + 24. Mai 2012

Öffentliche Auflage vom 18. Mai — 18. Juni 2012

Einspracheverhandlungen am 23., 24. + 29. August 2012

Erledigte Einsprachen 7

Unerledigte Einsprachen 13

Rechtsverwahrungen 7

Beschlossen durch den Gemeinderat am 8. Mai 2012

Namens des Gemeinderates

Präsident Sekretär

Jürg Hauswirth Christoph Hubacher

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Utzenstorf, 3 2‘»-_-- ‚

Gemeindeschreiber

Christoph H‘übacher

Genehmigt durch das kantonale Amt für

Gemeinden und Raumordnung
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Einwohnergemeinde Utzenstorf

Anpassung ZPP 10 Baureglement

Bericht zuhanden der Genehmigungsbehörde

Im Rahmen der Ausarbeitung der Überbauungsordnung (UeO) zur ZPP Nr.

10 hat der Gemeinderat beschlossen, den südlichen Teil des Areals mit

dem Zweck einer dichten Überbauung zu veräussern (vgl. Botschaft für die

Gemeinde-Urenenabstimmung vom 19. Oktober 2003). Mit der Überbau

ungsordnung wurde die Nutzung auf das zu veräussernde Areal übertra

gen.

Der nördliche Grundstücksteil wurde mit der 2. Etappe der Ortsplanungs

revision der ZÖN 1 zugeschlagen, mit dem Zweck, in der Verlängerung des

Feuerwehrmagazins eine langfristige Landreserve sichern und öffentliche

Parkplätze schaffen zu können. Dabei wurde eine Anpassung des Nut

zungsmasses aus Versehen unterlassen. Mit der vorliegenden Anpassung

des Baureglements wird dies korrigiert.

Das Nutzungsmass wird neu wie in der Überbauungsordnung mit der zu

lässigen Bruttogeschossfläche definiert. Zur Herleitung wird auf den Er

läuterungsbericht zur UeO „Lindenpark“ vom Oktober 2003 verwiesen (vgl.

Seite 5, Mass der Nutzung). Auf die Festlegung einer AZ wird verzichtet,

weil der Perimeter der reduzierten ZPP nicht mit demjenigen der Überbau

ungsordnung übereinstimmt. Die ZPP umfasst im Gegensatz zur UeO auch

die im Eigentum der Gemeinde verbleibenden öffentlichen Wege und das

Emmebächli. Die maximal zulässigen 3300 m2 BGF entsprechen bezogen

auf den UeO-Perimeter (zum Verkauf anstehende Landfläche von 3281 m2)

einer AZ von 1.0, was für ein ländliches Kerngebiet durchaus vertretbar

ist.

Die bauliche Konzentration der Nutzung auf dem südlichen Arealteil und

die Ausscheidung eines öffentlichen Parkplatzes wären auch im Rahmen

des ursprünglichen ZPP-Perimeters möglich gewesen. Der Gemeinderat

hat sich für eine Reduktion der ZPP zugunsten der ZöN 1 aufgrund der da

mit verbundenen grösseren Flexibilität bei der Nutzung des gemeindeei

genen Terrains entschieden.

Stellungnahme zu Die Einsprecher verlangen im Wesentlichen, dass diese Änderung nicht zu

den Einsprachen genehmigen sei, weil sie eine Bauweise ermögliche, die dem ländlichen

Charakter von Utzenstorf nicht Rechnung trage. Der Gemeinderat hält dem

entgegen, dass die 3-geschossige und dichte Bauweise bereits mit der

Orientierungsversammlung zum Entwurf der Überbauungsordnung vom

11.9.2003 und mit der Botschaft zum Landverkauf zur Urnenabstimmung

vom 19.10.2003 bekannt gegeben worden ist (Beilage). Dreigeschossige

Bauten sind in der ursprünglichen Fassung der ZPP vorgesehen und zudem

in Utzenstorf seit ca. 100 Jahren immer wieder errichtet worden (vgl. dazu

Bauinventar und Zonenplan der Gemeinde Utzenstorf). Die Zonenplanän

derung trägt dem Anliegen einer haushälterischen Nutzung des Bodens

Rechnung. Die Konzentration der Nutzung zu Gunsten einer Landreserve

für öffentliche Interessen hätte auch mit dem ursprünglichen ZPP

Perimeter vorgenommen werden können.
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Anpassung ZPP 10 Baureglement

GBR-Anpassung der Vorschriften zur ZPP Nr. 10

Bisherige Fassung

ZPP Bezeichnung 1. Planungszweck

Nr. Empfindlich- 2. Art und Mass der Nutzung

keitsstufe (ES) 3. Gestaltungs- und Erschliessungsgrundsätze

4. Weitere Bestimmungen

ZPP 10 Dorf 1. Die ZPP Nr. 10 umfasst die Teile Parzelle Nr. 1038, welche nicht

ES 111/11 durch den Werkhof beansprucht werden. Sie bezweckt die Erstel

lung einer dichten, gemischt genutzten Überbauung mit hoher

Qualität. Di Erschliessungs- und Verkehrsflächen sollen möglichst

klein gehalten werden.

2. In der ZPP Nr. 10 ist eine dichte Wohn- und Gewerbeüberbauung

mit hoher Qualität und einer AZ zwischen 0.55 und 0.70 zu realisie

ren. Erlaubt sind drei Vollgeschosse sowie ein Dachgeschoss.

3. Die Erschliessung der ZPP Nr. 10 für den motorisierten Verkehr

erfolgt über die bereits erstellte Erschliessungsstrasse, welche zu

den Coop-Parkplätzen führt.

Die Neubauten sind der gegebenen baulichen und gestalterischen

Situation einzugliedern. Zum Emmebächli ist ein minimaler Raum-

bedarf von 5 m einzuhalten. Dieser ist naturnah zu gestalten. In

diesem Bereich sind Nebenbauten, Kompostsammelstellen oder

ähnliches nicht gestattet.

4. Die Parkplätze für die Bewohner und Besucher der Überbauung

sind zusammenzufassen und zentral in einer unterirdischen Ein

steilhalle anzulegen. Oberirdisch können nur Besucherparkplätze

erstellt werden.

Neue Fassung von Abs. 2

2. In der ZPP Nr. 10 ist eine dichte Wohn- und Gewerbeüberbauung

mit hoher Qualität und einer BGF zwischen 2‘600 und 3‘300 m2

zu realisieren. Erlaubt sind drei Vollgeschosse sowie ein Dachge

schoss.



Genehmigungsvermerke

Einwohnergemeinde Utzenstorf

Anpassung ZPP 10 Baureglement

3

Publikation im Amtsanzeiger vom 23. und 30.9.2004

öffentliche Auflage vom 23.9-25.10.2004

Einspracheverhandlungen vom 23.11.2004

Erledigte Einsprachen 6

Unerledigte Einsprachen —

Beschlossen durch den Gemeinderat am: 28.9. + 1.12.2004

Gemeinderat

Präsident

A. Burren

Sekretär

Ch. Hubacher

7 7 //

GENEHMIGT durch das Amt für

Gemeinden und RaumordnU‘ am:

1 1• MRZ. 2005

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Utzenstorf, Gemeindeschreiber:
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